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In
Bewegung

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Ein wesentliches Merkmal, das Schwe-
chat von anderen Städten – nicht nur
dieser Größenordnung – unterscheidet,
ist der hohe Stellenwert, den Sport hier
einnimmt.

Vor etwas mehr als 40 Jahren wurde
sportliche Betätigung in Schwechat zur
„Gemeindesache“ erklärt und damit
eine Entwicklung in die Wege geleitet,
die ihresgleichen in Österreich sucht.
Damals wurde die Stadt gleichsam „in
Bewegung“ gesetzt, eine Bewegung
die bis heute anhält.

Von Beginn an waren drei Faktoren für
die erfolgreiche Entwicklung ausschlag-
gebend:

• Das Bekenntnis der Gemeindepoliti-
kerInnen zur Unterstützung einer breit
angelegten Sportbewegung;
• ein qualifiziertes und motiviertes
Team, das den Sportbetrieb zeitgemäß
organisiert und aufrecht hält und
• Menschen, die das Angebot zur
sportlichen Betätigung annehmen.

Das Resultat kann sich sehen lassen:
Weltklasseleistungen auf der einen Sei-
te, rund 100prozentige Erfassung der
Pflichtschulkinder im Jugendsport auf
der anderen Seite. Und dazwischen
eine breite Angebotspalette an sportli-
cher Betätigung für alle. Mein Team und
ich stehen hinter dieser Entwicklung, sie
wird auch in den kommenden Jahren
fortgesetzt.

Ihr Bürgermeister 

Die SVS
– ein ganzheitlicher Ansatz

Seit mehr als 40 Jahren

gehört der Sport in

Schwechat

zum Alltag

Sportstätten in Schwechat
Schwechat ist als Sportstadt
weit bekannt. Viele nationa-
le und internationale Erfol-
ge gehen jedes Jahr auf das
Konto der Schwechater
Sportler. Neben der Sport-
vereinigung Schwechat sind
viele kleinere Vereine Träger
der Sportaktivitäten. 

Attraktive Sportstätten im
gesamten Ortsgebiet bieten
optimale Ausübungsmög-

lichkeiten für fast jede
Sportart.

Zu unseren Sportstätten
gehören:

Das Rudolf Tonn-Stadion,
der Phönixplatz Schwechat,
der Sportplatz Mannswörth,
das Freizeitzentrum (Frei-
bad, Hallenbad, Sauna, Eis-
laufplatz), acht Turnsäle (in
Schwechat, Rannersdorf
und Mannswörth), die Lauf-

meile, der Skaterpark, der
Bogenschützenplatz, die
Radwege und der Baseball-
platz.
Außerdem trainieren die
Handballer in der Rundhalle
in Simmering, Florian
Hedorfer Straße, 1110 Wien.
Die VolleyballerInnen absol-
vieren ihr Training in der
Posthalle Wien und in
Schwechat. n

Egal ob Jung oder Alt, Spit-
zen- oder Breitensportler/-
in: Die SVS bietet für alle das
passende sportliche Ange-
bot. Der Bogen spannt sich
dabei von Fußball, Handball
und Radball über Racketlon,
bis zu Jiu Jitsu, Kunstturnen
und dem Bogensport. Das
alles spielt zusammen und
fließt in Projekte, die eben-
falls Maßstäbe auf Breiten-
sportbasis setzten.

Bestens aufgestellt

In Schwechat wurden der
Kindergartentest und das
Volksschulprojekt erdacht
und erprobt, ehe diese ihren
österreichweiten Siegeszug
antraten. Dabei sind es der
vielschichtige sportliche
Background und das umfas-
sende Know-How. Egal, ob
infrastrukturell oder perso-
nell – die SVS ist bestens auf-
gestellt: 

Das breite Spektrum an
Sportarten macht Altbekann-
tes und Neuentwicklungen
zu Erfolgsgeschichten. So
wurde aus dem traditionellen
Wandertag die Outdoor-Tro-
phy, die mittlerweile jährlich
über 1.300 Kinder bewegt.

Neben dem sommerlichen
Fun-Event Takeshi, eines der
Musterbeispiele der Integra-
tion von Spitzensportler/-
innen in modern inszenierte
Breitensportevents, etablie-
ren sich Großveranstaltun-

gen, wie die Jugendgala (Prä-
sentation des Schwechater
Jugendsports), die Stadt-
meisterschaften im Alpinen
Skilauf und Snowboard, das
von der Sektion SVS Leicht-
athletik veranstaltete Olym-
pic-Meeting (Europas wich-
tigster Leichtathletik-Nach-
wuchswettkampf) oder das
Laufsportfest.

„Es ist die Mischung aus
Unterhaltung, sportlich-
koordinativem Anspruch
und zeitgerechter Inszenie-
rung, die den Erfolg ausma-
chen. Dazu kommen
bekannte Gesichter aus
unseren Zweigvereinen und
Sektionen“, erklärt SVS
Obmann Karl Hanzl. 

Auch abseits der im media-
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Meine
Meinung

Robert Pickerbach, SPÖ
Bereits vor mehr als 40 Jahren
wurde in Schwechat erkannt,
dass Sport auf möglichst brei-
ter Basis zur Lebensqualität
entscheidend beiträgt.

Die kostenlose Bereitstellung von
Sportstätten aller Art im Bereich
Jugendsport und die gezielte Finanzie-
rung qualifizierter Betreuer, welche
bereits mit Vierjährigen zu üben begin-
nen, und auch die finanzielle Unterstüt-
zung von Nachwuchs-, Breiten- und
Spitzensport seitens der Stadtgemein-
de Schwechat trägt zur Aufrechterhal-
tung des Sportbetriebes nachhaltig
bei. 

Es bleibt festzustellen, dass unsere Stadt
dem heutigen Stellenwert des Sports in
allen Bereichen Rechnung trägt und
Schwechat völlig zu Recht als „Sport-
hauptstadt Österreichs“ bezeichnet
wird. 

Deshalb ein klares JA zur Sportförde-
rung und ein Dank an alle, die im Sport-
bereich für und mit der Stadtgemeinde
tätig sind.

Ist die Sportförderung in Schwechat gut
angelegt?

Michael Szikora, ÖVP Die
„Sportstadt“ ist eine Bezeich-
nung, die sich Schwechat zu
Recht erworben und damit
unsere Stadt auf nationaler
aber auch internationaler
Ebene bekannt gemacht hat. Unsere Spit-
zensportler aus den verschiedensten
Sportarten wie Tischtennis, Schwimmen,
Leichtathletik, Beach-Volleyball und viele
andere sind nicht nur Imageträger son-
dern auch Vorbilder für unsere Jugend.
Aber auch der Breitensport und die sport-
liche Betätigung im Freizeitbereich haben
in unserer Stadt einen hohen Stellenwert.
Von Kindern, über Jugendliche, Erwach-
sene bis zu unseren Senioren gibt es für
alle eine Fülle von Möglichkeiten zur
sportlichen Betätigung. Unsere Naherho-
lungsgebiete, die Parks und Grünanla-
gen, das Freizeitzentrum, die Sportanla-
gen, die Radwege etc. laden zu Bewe-
gung und sportlicher Betätigung ein.
Daher bin ich fest davon überzeugt, dass
Förderungen für all diese Bereiche gute
Investitionen sind, die zur Gesundheit
unserer Bevölkerung und zur Lebensquali-
tät in unserer Stadt beitragen.

len Rampenlicht stehenden
Sportarten feiern Schwecha-
ter/-innen innerhalb und
außerhalb Österreichs Erfol-
ge. Ob in der Seniorenklasse
der B o g e n s c h ü t z e n oder
der Racketlon-Junioren: Die
Sport-Vereinigung Schwe-
chat versucht Rahmenbedin-
gungen zu bieten, die das
Erreichen persönlicher Ziele
ermöglichen.

SVS-Facts

• 2.847 Mitglieder in 9 Sektio-
nen und 10 Zweigvereinen;
• 287 Medaillen (113 x Gold,
97 x Silber und 77 x Bronze)
bei Österreichischen Staats-
meisterschaften und Öster-
reichischen Nachwuchsmeis-
terschaften im Jahr 2006;
• 171 Landesmeistertitel in 8
Sportarten (Schwimmen,
Leichtathletik, Tischtennis,
Beachvolleyball, Volleyball,
Kunstturnen, Racketlon und
Jiu Jitsu) im Jahr 2006;
• 18 Olympiakandidaten für
Peking in 4 Sportarten:

2 x Leichtathletik: Dr.
Andrea Mayr, Gerhard Mayer,

4 x Schwimmen: Markus
Rogan, Fabienne Nadarajah,
Marlies Demal, Nina Dittrich,

3 x Tischtennis: Werner
Schlager, Weixing Chen,
Daniel Habesohn,

9 x Beachvolleyball: Peter
Gartmayer, Nik Berger / Robert
Nowotny, Florian Gosch / Ale-
xander Horst, Christina
Gschweidl / Barbara Hansel,

Sara Montagnolli-Ebenbichler
/ Sabine Swoboda;
• SV Schwechat Fußball ist
der älteste Zweigverein (104
Jahre);
• 140-jähriger Partner Volley-
ballverein Sokol I und V
Wien;
• Für junge Sportarten, wie
Beachvolleyball, Racketlon
und Triathlon, wurden in
den letzten Jahren bestmög-
liche Voraussetzungen
geschaffen;
• Im Rahmen des Schwecha-
ter Jugendsports erfolgt
gemeinsam mit der Stadtge-
meinde Schwechat eine fast
100prozentige Erfassung der
Schwechater Jugend;
• In den Top-Sportarten
Beachvolleyball, Leichtathle-
tik, Schwimmen, Tischtennis

und Volleyball ist die SVS jah-
relang an der Erfolgsspitze
mit teilweise Europaklasse-
und Weltklasseleistungen;
• Ein Partner aus dem Dach-
verband Union in der Spiel-
gemeinschaft SVS Niederös-
terreich: die Union Wolkers-
dorf;
• Zwei Partner aus dem
Dachverband ASVÖ im
Bereich der Volleyspielge-
meinschaften: Sokol V Wien
und Post SV Wien;
• Partner in Niederöster-
reich: Wolkersdorf, Wiener
Neustadt, Schwadorf, Sto-
ckerau, Krems, Südstadt und
Wien;
• Von den Top-Medaillen fehlt
„nur mehr“ Olympiagold und
der Champions-League-Sieg
(Tischtennis). n

Am Cover: Volle Kraft, vol-
le Konzentration – beim
Laufsportfest waren auch
die Jüngsten im Einsatz
und brachten tolle Leistun-
gen; Sport gehört in
Schwechat einfach dazu.

... und einst: Tradition und Fortschritt haben Platz.

Die Struktur der SVS – ein Verein mit rd. 2.850 Mitgliedern

Kontinuität im Schwechter Sport: Radball heute ...

Der neue Turnsaal in Manns-
wörth von außen gesehen.
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Seit 1994 haben die Schwe-
chaterInnen die Möglichkeit,
direkt bei der Arbeit in der
Gemeinde mitzuwirken. Jetzt
wurde diese BürgerInnenbe-

teiligung neu geregelt.
Nach Evaluierung und Neure-
gelung wurde die BürgerIn-
nenbeteiligung zur allgemei-
nen Begutachtung aufgelegt.

Nach Ende der Bearbeitungs-
frist fasste der Gemeinderat
den einstimmigen Beschluss
zur Annahme des neuen Ver-
fahrens.

NR Bgm. Hannes Fazekas
und Stadtamtsdirektor Mag.
Johann Wachter unisono: „Es
freut uns, dass wir bei einem
für die Stadt so wichtigen
Beschluss Einstimmigkeit
erzielen konnten. Dies ist ein
weiterer Schritt zur Moderni-
sierung und der Entbürokrati-
sierung.“ Zum Beispiel soll das
Internet verstärkt genutzt wer-
den, um mit den Menschen
direkt in den Kontakt zu kom-
men.

Mitgestaltung

Es bestehen nach einstimmi-
gem Beschluss im Gemeinde-
rat nun folgende aktive Mög-
lichkeiten der SchwechaterIn-

nen für die Mitgestaltung:
a) Ein Antragsrecht von Bür-
gerInnen für zukünftige Pla-
nungen der Stadt. Hierzu
sind 60 Unterschriften von
BürgerInnen ab 16 Jahren bei
Anliegen, zu denen es keinen
aktuellen Planungsbeschluss
der Stadt gibt, nötig.
b) Bei mind. 20 Unterschriften
von BürgerInnen ab 16 Jahren
oder Beschluss des Gemein-
derates bei Anliegen, zu denen
es einen aktuellen Beschluss
des Gemeinderates gibt.

In beiden Fällen beschäftigt
sich der Bürgerbeteiligung-
kontrollausschuss (BBKA) mit
den Anträgen und leitet die
weiteren Schritte ein bzw. ent-
scheidet über die Form der
Planungsmitwirkung. Folgen-
de Formen der Planungsmit-
wirkung sind möglich:
Themengruppe Eine The-
mengruppe ist eine zu
bestimmten Aufgabenstellun-
gen für eine bestimmte Zeit
bestehende Gruppe von Bür-
gerInnen, die auf entspre-
chenden Antrag nach Be-
schluss des BBKA zur Unter-
stützung von beschlossenen
Planungsaufgaben der Stadt-
gemeinde Schwechat einbe-
rufen wird.
BürgerInnengutachten Bür-
gerInnengutachten werden
insbesondere dann erstellt,

wenn unterschiedliche Stand-
punkte bezüglich lokal be-
grenzter Problembereiche
gegeben sind und ein objekti-
ves Meinungsbild der direkt
betroffenen Bevölkerung er-
hoben werden soll. Bürgergut-
achter ist, wer durch ein
objektiv nachweisbares Zu-
fallsprinzip von amtlicher
Stelle ausgewählt wird und
ähnlich dem Schöffensystem
im Rechtsbereich zu bestimm-
ten Planungsfragen zur Begut-
achtung und Stellungnahme
eingeladen wird. 
Beirat Ein Beirat ist auf die
Dauer einer Funktionsperiode
des Gemeinderates bestehen-
des Gremium, das auf
Beschluss des Gemeinderates
Organe der Stadtgemeinde in
ihrem Aufgabenbereich unter-
stützt. 

Diese Unterstützung kann
insbesondere umfassen:
• Wechselseitiger allgemeiner
Informationsaustausch
• Vorbereitung von Maßnah-
men und Beschlüssen
• Vergabe von Förderungen

Ein Teil der Beiratsmitglie-
der sind jedenfalls Personen,
die keine politischen oder
administrativen Funktionen
innerhalb der Stadtgemeinde
Schwechat inne haben.

Finden sich nach erfolgter
Einladung an die Bevölkerung
oder spezielle Interessens-
gruppen gemäß Beschluss des
Gemeinderates nicht ausrei-
chend Personen für die Mitar-
beit, um den Beiratszweck
umfassend zu erfüllen, wird
während der laufenden
Gemeinderatsperiode kein
Beirat zum jeweiligen The-
menbereich geführt.
Der Bestand eines Beirates
endet automatisch mit der
Auflösung des Gemeinderates.

Stadtpanel bleibt

Als Rückschluss auf die Aus-
wirkungen von Leistungen
und Angeboten der Verwal-
tung wird zumindest einmal
in zwei Jahren eine standardi-

sierte Erhebung durchgeführt,
die die Bevölkerungsmeinung
zur Qualität der städtischen
Produkte und der Entwicklung
dieser Qualität im Zeitablauf
erfasst. Der Gemeinderat
kann in jeweils sachlich
begründeten Fällen eine Ver-
längerung auf drei Jahre zwi-
schen zwei Befragungen
beschließen.

Das dazu herangezogene
Stadtpanel ist eine zufällig
ausgewählte Gruppe von
Schwechater Bewohnerinnen
und Bewohnern über 16 Jahre
in der Größe von mindestens
10% der betroffenen Perso-
nengruppe. Das Auswahlprin-
zip der Zufallsstichprobe
muss gegenüber dem BBKA
offen gelegt werden, die Ano-
nymität der Befragten bleibt
aber gewahrt. 

Die Erhebung für das Stadt-
panel erfolgt postalisch durch
Erhebungsbögen, die dann
auch bei der Bürgerservice-
Stelle im Rathaus abgegeben
werden können.

Die inhaltliche Erstellung
der Erhebung erfolgt autonom
durch die Verwaltung und hat
keine unmittelbar politischen
Entscheidungsfragen, son-
dern die Bedarfserhebung
und Einschätzung von direkt
verwaltungsrelevanten Berei-
chen zu umfassen. Die Erhe-
bungen werden von der Stadt-
gemeinde Schwechat selbst
oder von einem beauftragten
Wissenschafter durchgeführt.

Eine zusammenfassende
Information über die Ergeb-
nisse erfolgt zumindest durch
Veröffentlichung in der amtli-
chen Zeitung und auf der
Website der Stadt Schwechat. 

Die Ergebnisse der Erhe-
bungen gelten als Grundlage
für weitere verwaltungsinter-
ne Planungsvorbereitungen.

Die Langfassung des
Schwechater Bürgerbeteil-
gungsmodelles findet sich
unter www.schwechat.gv.at>>
Bürgerservice>Bürgerbeteili-
gung Schwechat. n
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Gemeindedemokratie
noch weiter ausgebaut

Schwechat

regelte

BürgerInnenbeteiligung

neu



Die zunehmende Lebenser-
wartung bringt Probleme mit
sich, für die neue Lösungsan-
sätze gefragt sind. In Schwe-
chat fiel jetzt der Startschuss
für ein integratives Wohnpro-
jekt: Alt und Jung gemein-
sam.

Miteinander leben

„Ein autonomes Leben in
vertrauter Umgebung und
Aufgaben, die mich ausfül-
len“ – so will NR Bgm. Han-
nes Fazekas alt werden. Faze-
kas weiter: „Damit bin ich
sicher nicht alleine. Das ist
ein Anspruch, den die Men-
schen zu Recht stellen. In
Schwechat gehen wir auf ver-
schiedene Weise darauf ein.
Unser jüngstes Projekt: die
Errichtung von 150 Wohnein-
heiten, in denen Alt und Jung
einander ergänzend mitei-
nander leben.“

STR Ronald Heuberger
stellte in der jüngsten

Gemeinderatssitzung den
entsprechenden Antrag. Der
Wohnbauvereinigung für Pri-
vatangestellte sollen für die-
ses Projekt 17.000 Quadrat-
meter Grund im Stadtteil
„Am Frauenfeld“ verkauft
werden, um dort ein Baupro-
jekt für 150 Wohnungen zu
realisieren, das die entspre-
chenden Voraussetzungen
für ein Miteinander der
Generationen erfüllt.

Große Erfahrung

Fazekas: „Die Wohnbauverei-
nigung für Privatangestellte
kann auf große Erfahrungen
mit sozial engagierten Wohn-
bauprojekten verweisen, wie
insbesondere das Projekt
‚Frauenwerkstadt’, das ‚Kardi-
nal DDr. König-Integrations-
wohnhaus’, sowie ein Senio-
renheim für Obdachlose und
ein Seniorenwohnheim für
das Evangelische Diakonie-
werk Gallneukichen. n

Alt und Jung
gemeinsam

Wohnprojekt

am Frauenfeld

in Vorbereitung
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Familien und Kinder sind
für unsere Stadt von großer
Bedeutung. Die Familie von
heute steht vor anderen Fra-
gen als die Familien von frü-
her. Was früher eine Sorge
war, ist heute oft kein The-
ma mehr. Familien brau-
chen deshalb heute in
anderer Hinsicht Unterstüt-
zung, Service und Beratung.

Kinderbetreuung

Beginnend mit der Kinder-
betreuung versucht die
Stadt Schwechat Familien
zu unterstützen.
• Kinderkrippen, Kindergär-
ten, Horte und Schulen mit
der Möglichkeit zur Ganz-
tagsbetreuung stehen in
ausreichender Zahl zur Ver-
fügung
• auch während der Som-
merferien werden Betreu-
ungsplätze angeboten
• die Stadt unterstützt zahl-
reiche Schulprojekte in den
verschiedensten Schulstu-
fen und finanziert zusätzli-
che Turnstunden

• alle Kinder und Jugendli-
che haben die Möglichkeit
zur sportlichen Betätigung
unter Anleitung qualifizier-
ter TrainerInnen
• überall in der Stadt stehen
Spielplätze für die unter-
schiedlichsten Ansprüche,
aber auch das Freizeitzen-
trum, zur Verfügung.

Elternschule

Ein weiteres Angebot für
Schwechater Familien ist
die alle zwei Jahre stattfin-
dende Veranstaltungsreihe
„Elternschule“.

Die angebotene Eltern-
schule spannt einen Bogen
von Schwangerschaft und
Geburt bis zu der Frage „14
Jahre- was nun?“. Kompe-
tente ReferentInnen
beschäftigen sich jeweils
donnerstags um 18.30 Uhr
im Rathaus mit einem
bestimmten Lebensalter
eines Kindes. Die Referen-
tInnen erzählen von den
Entwicklungen, die das Kind
durchläuft, geben den einen
oder anderen Tipp und set-
zen sich in der Diskussion
mit den Fragen der Eltern
auseinander. 

Die noch anstehenden
Termine der Elternschule
finden Sie auf Seite 18 in die-
ser Ausgabe bzw. im Foyer
des Rathauses liegen Folder
mit den Inhalten der Eltern-
schule auf. Sabine Hartl

Nicht nur für Frauen
Ein Service des Frauenreferates

Familien in Schwechat

Elternschule in Schwechat

Internet
Familie und Beruf

Umfassende Informationen zum Thema „Familie und
Beruf“ bietet die Homepage der Arbeiterkammer. Unter
www.arbeiterkammer.at/www-46.html öffnet sich ein Por-
tal zu zahlreichen Aspekten dieses Themas. Unter ande-
rem im Angebot: Ein Elternkalender, mit arbeitsrechtlich
relevanten Infos vom Bekanntwerden der Schwangerschaft
bis zum 3. Lebensjahr des Kindes; Tipps für Wiedereinstei-
gerinnen nach der Geburt; Verschiedene Möglichkeiten
von Beihilfen und Förderungen; Karenzregelungen – und
vieles mehr.

Der Schwechater Gemein-
derat beschloss in seiner
September-Sitzung Mittel
zur Aufforstung entlang der
B14 freizugeben.

Die B14 wird für wesentli-
che Verkehrsentlastung auf
der Brauhausstraße in Ran-
nersdorf und Schwechat
sorgen. Mit zusätzlichen
Lärmschutzmaßnahmen
soll die Straße (sie verläuft

westlich von Schwechat
und Rannersdorf ) gegen
Wohngebiete abgeschirmt
werden. Geplant ist die Auf-
forstung eines 50 Meter
breiten Streifens entlang
der B14, das sind Flächen
im Ausmaß von ca. 20.500
Quadratmeter, sowie die
Bepflanzung des Erdwalls
im Ausmaß von ca. 16.000
Quadratmeter. n

Aufforstung entlang der
zukünftigen B14

Hier soll die künftige B14 verlaufen, für zusätzlichen Lärm-
schutz wird seitens der Gemeinde gesorgt.

Mehrzweckstreifen 
am Hauptplatz im Praxistest

Fahrrad-Stunde

mit dem

Bürgermeister

Der neu gestaltete Haupt-
platz weist auf der Fahrbahn
einen Mehrzweckstreifen
auf, der von RadfahrerInnen
benutzt wird. Was es dabei zu
beachten gilt, ließen sich
Schulkinder vom Bürger-
meister zeigen.

Neuer Weg

Der Mehrzweckstreifen ist
(nach einer Probephase in der
Wiener Straße) neu für die
Schwechater RadlerInnen. NR
Bgm. Hannes Fazekas: „Die
RadfahrerInnen sind deutlich
sichtbar für die AutofahrerIn-
nen unterwegs. Das führt zu
Verringerungen von Konflik-
ten dieser verschiedenen Ver-
kehrsteilnehmerInnen.“

Neu ist auch der Aufstell-
platz vor den Kreuzungen.
Fazekas: „Hier reihen sich die
RadlerInnen vor den Autos ein
und können bei Grün als erste
in die Kreuzung einfahren.“

Richtige Benutzung

Für die RadfahrerInnen gilt
es bei der Benutzung einige
Dinge zu beachten. Fazekas:
„Ich habe deswegen einige
Kinder eingeladen, mit mir
die Strecke abzufahren und
zu schauen, worauf es dabei
ankommt. Die Kinder wer-
den als MultiplikatorInnen

ihr neues Wissen sicher wei-
tergeben.“

Lob von kompetenter
Seite

Lob für die Gestaltung der
Fahrbahn mit dem Mehr-
zweckstreifen gab es von der
Gruppe „Argus“, die sich als
Lobby für die RadfahrerInnen
versteht. In einem Schreiben
an die Stadtgemeinde heißt es
unter anderem: 
„Gratulation zur Gestaltung
des neuen Hauptplatzes. Es
gibt sicher nur wenige
Gemeinden in Österreich, die

sich so weit vor wagen und
(...) solche fortschrittliche
Lösungen durchsetzen! (...)
Wie wir aus eigener Anschau-
ung und vielen Diskussionen
wissen, hat z.B. im größten
deutschen Bundesland Nord-
rhein-Westfalen der ‚klassi-
sche’ Radweg innerstädtisch
ausgedient und man organi-
siert den Radverkehr lieber
auf der Fahrbahn im Sichtbe-
reich des Autoverkehrs.“

Fazekas: „Das Lob kommt
von sehr kompetenter Seite
und freut mich deshalb umso
mehr.“ n

NR Bgm. Hannes Fazekas mit den SchülerInnen der 3f des
BG/BRG Schwechat unterwegs auf dem Hauptplatz.

Der Gemeinderat be-
schloss im September fol-
gende Auszeichnungen:
• Plakette für Verdienste
um die Schwechater Wirt-
schaft: Johann Pumper –
40-jährige Dienstzeit in der
Brau Union Österreich AG;
KR Ing. Johann Krucken-
fellner – 45 Jahre Unter-
nehmer in Schwechat
• Sportehrenzeichen in
Bronze: Nina Dittrich,
Schwimmerin, 2. Platz
Jugend-EM 2006 und 3.
Platz Junioren-EM 2006
• Sportehrenzeichen in Sil-
ber: Dr. Andrea Mayr, Berg-
laufweltmeisterin 2006;
Gerhard Mayer, Leichtath-
let, Goldmedaillengewin-
ner Universiade 2007
• Sportehrenzeichen in
Gold: Peter Gartmayer,
Beachvolleyballeuropa-
meister 2007, Fabienne
Nadarajah, Schwimmerin,
Goldmedaillengewinnerin
Universiade 2007, Europa-
meisterin 2005; Karin
Mayr-Krifka für die großar-
tigen Erfolge in ihrer Kar-
riere
• Ehrenzeichen der Stadt-
gemeinde Schwechat in
Bronze: Brigitta Schleis-
Arko – für ihr jahrzehnte-
langes engagiertes Wirken
sowohl als Volksschulleh-
rerin in Schwechat als
auch noch darüber
hinaus, als Gestalterin der
erfolgreichen Kinderle-
sungen in der Städtischen
Bücherei
• Maria Andel – für jahr-
zehntelanges engagiertes
Wirken als Hauptschulleh-
rerin an der Europahaupt-
schule Schwechat (1971-
2007). Frau Andel war
wesentlich bei der Gestal-
tung und Einrichtung des
neuen Physiksaales betei-
ligt, wirkte bei verschie-
densten Schulveranstal-
tungen mit und absolvierte
eine Ausbildung für Begab-
tenförderung. Weiters
engagierte sich Frau Andel
wesentlich bei den Aktivi-
täten rund um die Schul-
partnerschaft mit einer
ungarischen Schule. n

Auszeichnungen

Turnsaal in Mannswörth eröffnet
Am Montag, dem 24. Sep-
tember 2007, kamen zahlrei-
che Fest- und Ehrengäste zur
Eröffnung des neuen Turn-
saals der Mannswörther
Volksschule.

Neue Möglichkeiten

Direktorin Elisabeth Kram-
mer bei der Begrüßung: „Auf
diesen Turnsaal haben wir
gewartet, wir freuen uns, ihn
benutzen zu können.“

Der neue Turnsaal hat eine
Größe von rd. 200 Quadrat-
metern. Dazu kommen noch
Lagerräumlichkeiten und
Garderoben. Über den Gar-
deroben wurde eine Dach-

terrasse im Ausmaß von 70
Quadratmetern gebaut, wel-
che für die Kinder als Aufent-
halt während der Pausen zur
Verfügung steht.

Für die Stadtgemeinde
entstanden durch den Turn-
saalneubau Baukosten in der
Höhe von rd. 1,5 Millionen
Euro brutto. Der alte Gym-
nastikraum dient jetzt als
Werkraum, der mit allen
nötigen Werkzeugen ausge-
stattet wurde. 

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Seit Anfang September wird
der Turnsaal von den Kin-
dern genutzt. Heute, bei der
offiziellen Eröffnung, freue

ich mich über die gute Stim-
mung, der neue Saal ist
offensichtlich bestens ange-
kommen.“ n

Die Kinder zeigten im neu-
en Turnsaal ihr Können.



Schwechat ist geprägt durch
Flussläufe, die die Stadt glie-
dern, Erholungsräume bieten
und die Natur ins Stadtzen-
trum bringen. Natur ist aller-
dings kein gepflegter Park,
sondern besteht aus dem, das
sich im jeweiligen Lebens-
raum durchsetzt.

Ufersanierung

Wenn es um die Sicherheit
geht, muss man sich im städti-
schen Raum für die Pflegevari-
ante entscheiden. Das ist auch
der Grund, warum jetzt im
Winter am Kalten Gang und
am Werkbach viele alte Bäume
umgeschnitten werden. Der
Baumbestand, der seit vielen
Jahren mehrheitlich unbeein-
flusst gediehen ist, hat ein
Ausmaß erreicht, das einen
sehr starken Eingriff erfordert.

Kalter Gang

Der Kalte Gang ist, weil Häu-
ser, Gärten, Straßen und Wege
direkt an seinem Ufer liegen,
betreffend Sicherheit natür-
lich sehr sensibel. Anderer-
seits bildet der Fluss das Rück-
grat der Erholungslandschaft
im Schwechater Stadtzen-
trum. Darum wird nach den

Fällungen die Stadtgärtnerei
im Bereich zwischen Schwarz-
mühlstraße und Mündung in
die Schwechat eine Mischung
aus Erholungs- und Natur-
landschaft anlegen. 

Liesingbefischung

Nachdem die Liesing im
Bereich Oberlaa bis Kledering
auf Wiener Gebiet bereits
renaturiert wurde, erfolgen
jetzt im Schwechater Bereich
die ersten Untersuchungen
um Möglichkeitsstudien zu
erstellen

Ziel der Untersuchungen
ist, den Flächenbedarf für die
Renaturierung festzustellen
und Varianten für den Rück-
bau auszuarbeiten. Als erste
Maßnahme wurde am 24. Sep-
tember eine Elektrobefi-
schung vorgenommen. Dabei
werden die Fische mittels
Strom betäubt, vermessen, die
Art festgestellt und wieder frei-
gesetzt.

DIng. Peter Pinka, Limnolo-
ge  konnte den Umweltverant-
wortlichen der Stadtgemeinde
Schwechat mitteilen, dass 16
Fischarten in der Liesing
(Abschnitt Schwechat) vor-
kommen. n

8 Aktuell November 2007

Der direkte Kontakt mit den
Menschen – das ist der Sinn
der Bürgermeisterplatz’ln,
bei denen für die Menschen

in Schwechat die Möglichkeit
besteht, den Bürgermeister
und sein Team auch außer-
halb des Rathauses zu treffen
und zu sprechen.

NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Auch in diesem Jahr wurden
zahlreiche Gespräche in
Schwechat und den Katastral-
gemeinden geführt. Etliche
Wünsche und Beschwerden
konnten dann sehr schnell
erledigt werden. Alles wurde
protokolliert und im Rathaus
weiter behandelt.“

Als Beispiele für „Kleinigkei-
ten, die aber Betroffene zu
Recht ärgern“ nannte Fazekas:
• Verkehrszeichen, die von
Büschen oder Bäumen ver-
hangen werden – sie wurden
freigeschnitten:
• Belästigungen durch Betrie-
be in Kledering und Ranners-

dorf – da wurde sofort ver-
sucht, das Einvernehmen mit
der Geschäftsführung herzu-
stellen;
• Info über Gratisparken in
der City-Garage; alle
Geschäfte am Hauptplatz
wurden mit entsprechenden
Hinweisen ausgestattet;
• lärmende Jugendliche – die
Streetworker werden Kontakt
aufnehmen und die Situation
klären.

Fazekas: „Insgesamt gab es
wieder – wie in den vergange-
nen Jahren – viele Fragen zu
lokalen Verkehrsproblemen
und Infrastrukturmaßnah-
men. Wir werden uns im Rat-
haus mit diesen Anfragen
auseinander setzen und mit
den Menschen, die Anregun-
gen, Kritik oder Wünsche
hatten, in Kontakt bleiben.“n

10% Rabatt auf alle Schlankheitsprogramme + Kostenlose Figuranalyse + Beauty-Angebote

Werden Sie schlank!

Weitere Infos bitte unter: www.figurella.at

Erfolge, die sich messen lassen!
30 Jahre Figurella

• Tausende zufriedene Kundinnen
• 40 Studios in Österreich
• Die Erfolgsgarantie
• Kostenlose Figuranalyse
• Medizinisch bestätigte Methode
• Flexible Finanzierung

Rufen Sie gleich an: STUDIO SCHWECHAT: Wiener Straße 48, Tel. 01/707 98 35
Unsere Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag 10.00 - 20.00 Uhr, Freitag 10.00 - 16.00 Uhr

Ih
r

Ju
bi

läu
msgutschein

-10%
+ Beauty-

Angebote

November 2007 Umwelt / Gesundheit / Sicherheit 9

Im Frühsommer wurde eine
von der Stadtgemeinde
Schwechat beauftragte re-
präsentative Befragung der
SchwechaterInnen zum
Thema Gesundheit durch-
geführt. Die Ergebnisse die-
ser Befragung stellen den
Kern des von der For-
schungs- und Planungsge-
sellschaft der „Gesundheit
Österreich GmbH“ erstell-

ten Gesundheitsberichts
dar. Die Stadtgemeinde
Schwechat lädt alle interes-
sierten Schwechater und
Schwechaterinnen zur Prä-
sentation der Hauptergeb-
nisse der Untersuchung
durch die Studienautoren
am Montag, dem 3.
Dezember 2007 um 18.00
Uhr in den Festsaal des
Rathauses herzlich ein. n

Präsentation Gesundheitsbericht

Die Nö. Gebietskranken-
kasse veranstaltet eine
Medikamentensammlung.
In der Zeit vom 2. bis 30.
November 2007 steht in
der Servicestelle Schwe-
chat, Hauptplatz 7a, ein
Container für Altmedika-
mente zur Verfügung. n

Medikamente

Bürgermeisterplatz’ln
mit vielen Gesprächen

Einige Probleme

wurden

schnell gelöst

Lauter Sieger 
bei „Schwechat im Blumenschmuck“

Ehrung

im

Rathaus

Lebensraum Fluss
Wasserläufe prägen das Stadtbild

Vorbereitungen

zum Rückbau

der Liesing

Ein Bild von den Gesprächen:
Alle Anliegen wurden protokol-
liert.

Umweltstadträtin Mag. Brigitte Krenn, GR DI Peter Pinka und
Umweltgemeinderat Ing. Markus Vizral bei der Befischung

Die Klederinger TeilnehmerInnen bei der Preisverleihung

Die 66 TeilnehmerInnen
(geteilt in drei Kategorien)
am Bewerb „Schwechat im
Blumenschmuck“ wurden zu
einer Ehrung ins Schwecha-
ter Rathaus geladen. Dabei
gab es eine Urkunde, ein Foto
der Anlage und einen Gut-
schein für Blumen oder Gärt-
nereiartikel. Den Betrieben
wird zur Urkunde ein Kris-
tallglobus mit entsprechen-
der Beschriftung als Aner-
kennung übergeben.

NR Bgm. Hannes Fazekas
und STR Franz Semtner hat-
ten mit der Überreichung der
Preise alle Hände voll zu tun.
Nach der Ehrung wurde zu
einem Buffet geladen. n

Trauer um den langjähri-
gen Leiter des städtischen
Wasserwerks: Kurt Noss
starb Ende September
nach schwerer Krankheit
im 75. Lebensjahr.

Kurt Noss war viele Jah-
re für die Trinkwasserver-
sorgung der Schwechater
Haushalte zuständig.
Nach langer, erfolgreicher
Dienstzeit trat er 1994 in
den Ruhestand. n

In memoriam
Kurt Noss

Kurt Noss †
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Am Mittwoch, 28. Novem-
ber 2007 um 18.30 Uhr
wird im GH Michael Wegl,
Mannswörther Straße 114,
interessierten Donauanrai-
nern das Projekt „Donau-
rückbau“, vorgestellt. n

Info zum
Donaurückbau
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Seit dem 13. September wird
jeden Donnerstag auf dem
neuen Hauptplatz ein
Wochenmarkt abgehalten,
der sich als durchschlagender
Erfolg erwiesen hat: Der
Andrang bei den Standln
reißt den ganzen Tag nicht ab.

Jeden Donnerstag erwartet
die BesucherInnen ein ganz-
tägiger Frischemarkt, auf
dem die Marktleute eine
breite Palette an Gemüse,
Obst, Käse, Fleisch, Fisch und
vielem anderem mehr anbie-
ten. Abgerundet wird das
Angebot durch eine umfang-
reiche Bio-Ecke. Es ist also
für jeden etwas dabei. n

Hauptplatz wird

am Donnerstag

zum Marktplatz

Wochenmarkt
ein voller Erfolg

F.  URANI GmbH. & GEISZLER OEG

EIN UNTERNEHMEN DER  FRANZ URANI GRUPPE

F.  URANI GmbH. & GEISZLER OEG
Baumeister -Z immerer-Spengler -Dachdecker

2320 Schwechat  –  Spi r ikgasse 1 – Tel .  706 19 40 – Fax 707 10 88 – E-Mai l :uran ige isz ler@gmx.at

Der Andrang bei den Standln am Wochenmarkt ist groß.

Schwechat ist eine wachsen-
de Stadt, mehr als 16.000
Menschen leben hier – und
jedes Jahr werden es mehr.
Neugeborene von Familien,
die in Schwechat leben, wer-

den künftig mit einem eige-
nen Stern begrüßt.

Pro Jahr werden in Schwe-
chat rd. 130 Kinder geboren.
NR Bgm. Hannes Fazekas:
„Junge Familien leben gerne

hier, Schwechat ist eine Stadt
mit Zukunft. Deshalb möch-
ten wir auch die neuen Mit-
bürgerInnen gebührend
begrüßen und haben die
Aktion ‚Babysternchen’ ins
Leben gerufen.“

Der „Walk of Baby-Stars“
befindet sich im Bereich zwi-
schen Wiener Straße und
Hauptplatz, Start ist im Ein-
kaufszentrum Schwechat
(ES). Fazekas: „Die Aktion
wird von der Stadtgemeinde
in Zusammenarbeit mit dem
ES und der Wirtschaftskam-
mer durchgeführt. Die Stern-
chen werden mit Namen und
Geburtsdatum versehen an
prominenter Stelle verlegt.“

Die ersten Sterne

Am 19. Oktober wurden die
ersten Sterne enthüllt. Die
Teilnahme an der Aktion ist
für die Eltern völlig kostenlos
und mit keinen weiteren Ver-
pflichtungen verbunden. n

In Schwechat werden

neugeborene MitbürgerInnen mit

einem eigenen Stern begrüßt

Jedes Baby
ist ein Star

Bei Redaktionsschluss war der erste Stern noch verhüllt.

Mitte September fand die
Eröffnung des neuen Visi-
tair Centers des Flughafen
Wien statt. Das Visitair
Center vermittelt auf
unterhaltsame und span-
nende Weise das Kompe-
tenzzentrum Flughafen
Wien als eine Plattform
für den Transfer von Men-
schen, Maschinen, Infor-
mation, Kommunikation
und Wissen. Es vermittelt
Fakten und erzählt
Geschichten rund um das
Abfliegen und Ankom-
men. Darüber hinaus fin-
det sich Wissenswertes
zum Dialogforum Flugha-
fen Wien. Neben Anrai-
nern sollen interessierte
Besucher in einer perma-
nenten Ausstellung Infor-
mationen über den Flug-
hafen erhalten. n

Neues Zentrum
für Flughafen-
BesucherInnen

Neues aus der Schwechater Wirtschaft
Oberbank kommt nach
Schwechat Derzeit ist die
Oberbank mit rund 120 Stel-
len in Österreich, Bayern,
Tschechien und Ungarn prä-
sent. In Österreich ist der
Raum Wien/Niederösterreich
mit derzeit 17 Zweigstellen
das Hauptexpansionsgebiet.
Mittelfristig werden noch
einige hinzukommen, als
nächstes wird eine Filiale in
Schwechat eröffnet.
AUA nach Schwechat über-
siedelt Im Oktober fand die
Eröffnung der neuen Kon-
zernzentrale von Austrian
Airlines statt: 900 Mitarbeiter
sind schrittweise in das neu
errichtete Gebäude direkt
am Flughafen übersiedelt.
Zuvor befand sich das Aus-
trian Hauptbüro in Wien
Oberlaa, wo es seit 1978
angesiedelt war.
375 Jahre Schwechater
Brauerei Mehr als 1.800

Freunde der Brauerei Schwe-
chat kamen und stießen am
Freitag mit einem gut gekühl-
ten Schwechater auf 375 Jah-
re Brauerei Schwechat an.
Unter dem Motto „Brauen-
Schauen“ konnte man sich
auf eine spannende und
abwechslungsreiche Reise
durch die Braukultur einst
und jetzt begeben.

Mit einem Bieranstich
durch Generaldirektor DI Dr.
Markus Liebl, NR BGm. Han-
nes Fazekas und Braumeister
DI Martin Pozsgay wurde der
Festakt eröffnet. Himmlische
Unterstützung brachte Pfar-
rer Gerald Gump mit, der die
feierliche Segnung des neuen
Feuerwehrautos der Betriebs-
feuerwehr Schwechat vor-
nahm.

Ein Bierwanderweg mit
unterschiedlichen Stationen
lud zum Staunen und Kosten
ein, die „Sapperlots“ und die

„Tschauner“ sorgten für
gesellige Stimmung. Histori-
sche Pferdekutschen fuhren
die Gäste durchs Brauerei-
Gelände. 
Rannersdorfer Stuben neu
eröffnet Vielen ist das Gast-
haus Johann Aschenbrenner
– bekannt für seine gute
Hausmannskost – in bester
Erinnerung. Der Sohn von
Johann Aschenbrenner, Tho-
mas Aschenbrenner, hat nun
gemeinsam mit Eva Wimmer
die Rannersdorfer Stuben
übernommen und eröffnet
diese nach Renovierung am
23. Oktober 2007. 

Die nächsten Programm-
punkte: vom 1. bis 11.
November gibt es Gans- und
Wildwochen sowie sonntags
von 9 bis 11.30 Uhr Früh-
schoppen und ab 11.30 Uhr
ein Genuss-Buffet um Euro
14,90, Kinder bis zehn Jahre
zahlen Euro 7,50. n

Das Team Thomas Aschenbren-
ner und Eva Wimmer

Bieranstich mit Bgm. Hannes
Fazekas, Verkaufsdirektor NÖ
Josef Pögner, Braumeister DI
Martin Pozsgay, GD DI Dr.
Markus Liebl, LAbg. DI Willi-
bald Eigner, Verkaufsdirektor
Wien Mag. Gerhard Leitner
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Im neuen BesucherInnen-
zentrum des Flughafens
steht modernste Technolo-
gie zur Verfügung.

Terminänderung: Wegen des Feier-
tages am 1. November findet in dieser
Woche der Markt am Mittwoch, dem 31.
Oktober 2007 von 9 bis 17 Uhr statt.
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Mehr als

1.200 TeilnehmerInnen

beim

4. Borealis Laufsportfest

12 Schwechat im Bild November 2007

Im September feierten die Mit-
glieder des Motorradclubs „Die
Echt’n“ die Wiedereröffnung
ihres Clubs in Neukettenhof und
ihr 15-jähriges Bestehen. Aus der
Küche gab es Spaghetti und Pala-
tschinken für alle Motorradfans.
Der Bürgermeister, selbst Biker,
gratulierte „Präsi“ Andi Sterba. n

„Die Echt’n“

Im September feierte der Gesel-
ligkeitsverein „Zum Laterndl“
sein 50- jähriges Bestehen. Ein-
mal im Jahr reisen die Mitglie-
der des Vereins auch über sechs
Tage ins Ausland. Vzbgm. Ger-
hard Frauenberger gratulierte
Vereinsobfrau Josephine Heiss
und allen Mitgliedern. n

Laterndlverein

Von 20. bis 22. September fand
die Veranstaltungsreihe „Alanya
zu Gast in Schwechat“ statt.
Zwischen der türkischen Stadt
Alanya und Schwechat besteht
seit 2002 eine Städtepartner-
schaft. Die „türkischen Tage“
bedeuteten einen vorläufigen
Höhepunkt der städtepartner-
schaftlichen Aktivitäten. n

Alanya zu Gast

Umwelterziehung beginnt bei
den Kleinsten. Deshalb schenkt
der Abfallverband Schwechat
allen Kindern der ersten Klasse
Volksschule eine Jausenbox für
ihre Jause. Verbandspräsident
Richard Gebert und Vzbgm. Ger-
hard Frauenberger präsentierten
die Boxen im Kindergarten in der
Ehrenbrunngasse. n

Rund 400 Gäste versammelten
sich am 15. September in den
Räumlichkeiten der FF Ranners-
dorf, um mit Pfarrer Msgr. Ernst
Blömeke dessen Goldenes Pries-
terjubiläum und sein 40 jähriges
Wirken in der Pfarre zu feiern.
Unter den Gratulanten: NR Bgm.
Hannes Fazekas und der stv. Stadt-
amtsdir. Franz Kucharowits. n

Jausenboxen

Es war eine gute Sache und
das in vielfacher Hinsicht. So
wurden im Rahmen des heuri-
gen Schwechater Borealis
Laufsportfestes insgesamt
mehr als 1.200 Menschen
bewegt, und – quasi im Vorbei-
laufen – auch noch fast 2.000
Euro für die teilnehmenden
Schulklassen gesammelt. 

Es war die 4. Auflage und
Cheforganisator Kurt Ulreich
konnte wieder eine sehr posi-
tive Bilanz ziehen. Mehr als
1.200 LäuferInnen nahmen
den 5-km-Rundkurs in
Angriff, die einen beließen es
bei einer Runde, die anderen
kreisten länger, genauer
gesagt bis zu 6 Stunden.
Neben den UltraläuferInnen
und den TeilnehmerInnen
am Stadtlauf waren es aber
vor allem die SchülerInnen
aus dem Bezirk Schwechat,
die für den großartigen Erfolg
sorgten. Rund 900 Jugendli-
che aus Volksschulen und
Unterstufen sorgten für den
erneuten Teilnehmerrekord.

Der Hauptsponsor und
langjährige Partner Borealis
zahlte 2 Euro pro SchülerIn in
die Klassenkassen der teil-
nehmenden Schulen und
sorgte neben dem gesund-
heitlichen Aspekt auch
abseits der Laufbahn für
strahlende Gesichter. n

Ganz Schwechat
auf den Beinen

Impressionen vom 4. Laufsportfest, bei dem rd. 900 SchülerInnen für einen neuen TeilnehmerInnenrekord sorgten. Der Hauptsponsor und lang-
jährige Partner Borealis zahlte 2 Euro pro SchülerIn in die Klassenkassen der teilnehmenden Schulen.

Erinnerungsfoto mit OrganisatorInnen, SponsorInnen und TeilnehmerInnen: Die 4. Auflage des Laufsportfestes
geriet bei strahlendem Wetter zum vollen Erfolg. Rund 1.200 Menschen nahmen an dem Ereignis teil.

Priesterjubiläum

Am 2. Oktober fand im
Seniorenzentrum der mitt-
lerweile 4. „Seniorenstadl“
statt. MitarbeiterInnen des
Seniorenzentrums sowie
Stadträtin Helene Proschko
(gemeinsam mit ihrem Ehe-
mann als „Marianne &
Michael“) und Gemeinde-
rat Alfred Eglhofer (als
„Gottlieb Wendehals“)
haben ein buntes Pro-
gramm einstudiert. 

24 Lieder aus der Volks-
musik- und Schlagerwelt

wurden Playback zum Bes-
ten gegeben und das Publi-
kum amüsierte sich präch-
tig. Ulli Barta alias „Ulli
Borg“ führte durchs Pro-
gramm, die Leiterin des
Seniorenzentrums, Helene
Meissl, konnte als „Zenzi“
ihr schauspielerisches
Talent unter Beweis stellen.

Alle Mitwirkenden über-
zeugten mit Kostümen der
Marke „Eigenbau“ und
unterhaltsamen Darbietun-
gen. n

Playback-Seniorenstadl war
wieder ein voller Erfolg

Hubert „Roy Black“ Rössler wird von den Frauen bedrängt ...

STR Helene Proschko mit Ehemann Hubert als „Marianne
und Michael“ beim Seniorenstadl

STR Helene Proschko besuchte
anlässlich des Tages der offenen
Tür das Psychosoziale Tageszen-
trum Schwechat (PSZ) in der
Brauhausstraße. Das Tageszen-
trum bietet Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen Unter-
stützung bei der beruflichen und
sozialen Wiedereingliederung. n

Besuch im PSZ
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Classical Moments
mit den LehrerInnen der Musikschule

LehrerInnen präsentieren

sich als Solisten

und in Formationen

Unter dem Titel „Classical
Moments“ veranstaltet die
Musikschule Schwechat ihr
heuriges klassisches Lehrer-
konzert im Festsaal des Rat-
hauses.

Sie werden dabei Werke
aus mehreren Epochen zu
hören bekommen, die eine
große musikalische Vielfalt
darbieten. Auch die eine oder
andere Eigenkomposition
einiger Mitwirkender wird zu
bestaunen sein.

Die LehrerInnen präsen-
tieren sich teilweise als
Solisten, teilweise haben sie
sich aber auch zu interes-
santen kammermusikali-
schen Formationen zusam-
mengetan, wobei Streicher,
Bläser, Gitarristen und Pia-

nisten im Mittelpunkt ste-
hen werden.

Sicherlich erwähnenswert
ist, dass es natürlich auch für
LehrerInnen immer eine gro-
ße Herausforderung ist, sich
in der Öffentlichkeit musika-
lisch darzustellen, sind doch
im Publikum viele SchülerIn-
nen und Eltern vertreten, die
mit äußerst kritischen Ohren
das Konzert „ihrer“ LehrerIn-
nen verfolgen.

Besuchen Sie dieses außer-
gewöhnliche und spannende
Konzert und genießen Sie die
„klassischen Momente“ die-
ser Musik. n

***
22. November 2007 – 19 Uhr
Rathaus – Festsaal; der Ein-
tritt ist frei.Die LehrerInnen der Musikschule laden zum Konzert

Kulturtermine in Schwechat
„Reale und imaginäre Wel-
ten“ , Ausstellung mit Wer-
ken von Mag.phil. Margare-
te Bahr. – Mag. phil. Marga-
rete BAHR, geb. in Krakau,
Polen, lebt seit 25 Jahren in
Wien. Beim Malen verweilt
Bahr an realen Plätzen und
malt mit Vorliebe Land-
schaften - nach eigenen
Fotos als Erinnerung an das
Erlebte, oder sie lässt sich
von Orten verzaubern, an
denen sie noch nie war.
5. bis 30 November in der
Bücherei, Wiener Straße.
Altwiener Volkskomödie
im Theater Forum Schwe-
chat Der Verein Zeitvertreib
zeigt in Zusammenarbeit
mit dem Theater Forum
Schwechat das Stück „Die
bürgerliche Dame“ von Phi-
lipp Hafner. Die 1764 urauf-
geführte Komödie ver-
spricht eine unterhaltsame
Begegnung mit einem Stück

Altwiener-Volkstheater und
zeigt das Werk Philipp Haf-
ners als wichtiges Binde-
glied zwischen Stranitzky,
dem Schöpfer des Hans-
wurst und Nestroy. Regie
und Bearbeitung: Bruno
Reichert, Ausstattung:
Katharina E. Rodax Premie-
re: Sa, 17. November 2007,
20 Uhr; weitere Termine
(Beginn: 20 Uhr): Di, 20., Fr,
23., Sa, 24.,So, 25. (16:00
Uhr) Di, 27., Do, 29., Fr, 30.
Nov, Sa, 1. Dez.
Konzert mit dem Ensem-
ble „Claronicum“ Ganz im
Zeichen des Pleyel-Jubilä-
umsjahres findet ein Kon-
zert mit Maria Patera und
dem Ensemble „Claroni-
cum“, einem Bläserkam-
merorchester mit einzigar-
tiger Besetzung, bei freiem
Eintritt am 22. November
um 19.30 in der Scheune im
Felmayergarten statt. n

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

Die Schwechaterin Christine
König hat ihr drittes Buch
herausgebracht. „Bis in die Fin-
gerspitzen“ erzählt einen
Lebensabschnitt der Masseurin,
Stella, die ihren KundInnen
nicht nur als Masseurin son-
dern auch sonst mit Rat und Tat
zur Verfügung steht. Erhältlich
ist der Roman im Buchhandel
oder bei Christine König, Kon-
takt: 707 25 13 oder 0664 364 28
60 sowie E-Mail: 
ch-we.koenig@tele2.at n

Bis in die Fingerspitzen
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Schwechats Geschichte
im Spiegel von Lebensgeschichten 

Die Stadt als

Standort

wichtiger Betriebe

Im Dezember dieses Jahres
wird das bereits angekündigte
Buch „Schwechat von der
Stadterhebung bis heute. Eine
Dokumentation mit Lebens-
geschichten“ erscheinen. In
dieser Ausgabe der Ganz
Schwechat bringen wir noch
einmal eine kurze Vorschau
auf diese zeitgeschichtliche
Dokumentation.

Geschichte der
Industriebetriebe

Ein zentrales Thema des neu-
en Buches ist die Geschichte
der Industriebetriebe, die die
Geschehnisse der Stadt ganz
wesentlich formte. Neben der
Brauerei, die als identitätsstif-
tender Betrieb bezeichnet
werden kann, waren und sind
es die Erdöl- und Petroche-
mieindustrie sowie der Flug-
hafen, mit denen Schwechat
verbunden wird. Im Zusam-
menhang mit der Geschichte
der genannten Großbetriebe
kommen im Buch Menschen
zu Wort, die ihre persönlichen
Erlebnisse und Ansichten
erzählen. 

Zur Braugeschichte der
Stadt konnte Autorin Dr.
Christina Pal zwei Zeitzeugen
interviewen, die von unter-
schiedlicher Seite her die
Ereignisse rund um das Bier-
brauwesen betrachten. Mit
Michael Mautner Markhof,
dessen Familiennamen
untrennbar mit der
Geschichte des Schwechater
Bieres verknüpft ist, kommt
ein Vertreter der Unterneh-
merseite zu Wort.

Aus Mitarbeitersicht schil-
dert der im Jahr 1934 gebore-
ne Franz Kucharowits sen.
seine Erinnerungen –
zunächst jene an das Brau-
haus der Stadt Wien in Ran-
nersdorf und schließlich jene
an die Schwechater Brauerei. 

GR Dr.Michael Mautner
Markhof erlebte schon als
Kind die Ereignisse rund um
die Brauerei Schwechat haut-
nah mit. Seine Familie baute
nicht nur den Betrieb nach
dem Zweiten Weltkrieg wieder
auf, sondern engagierte sich

auch in sozialer Hinsicht. Dass
vieles in der Brauerei in den
1950er-Jahren noch langsa-
mer und so gänzlich anders
als heute lief, weiß Michael
Mautner Markhof unter ande-
rem im Buch zu berichten:
[...] Die Werksbahn der Braue-
rei war eine Attraktion. Sie hat-
te ein sehr langes Gleisnetz und
war eine der ersten derartigen
Einrichtungen. Sie hat schon
in der Ersten Republik dazu
gedient, das Bier von der
Brauerei per Bahn zu verfrach-
ten. Nach dem Krieg hatte sie
für die Verfrachtung von Bier
nur mehr eine untergeordnete
Bedeutung und wurde zum
Einlagern der Rohstoffe ver-
wendet. [...] Das war eine
Attraktion für mich als Kind
und auch später noch, da man
mit den eigenen Lokomotiven
im Gelände herumfahren
konnte. [...]

Lehre in der Brauerei

Der Rannersdorfer Franz
Kucharowits sen. begann 1948
eine Lehre im Brauhaus der
Stadt Wien in Rannersdorf:
[...] In der Brauerei, dem Stadt-
Bräu, nahmen sie Lehrlinge
auf. Dann habe ich mich dort
beworben, bin mich vorstellen
gegangen und habe 1948 zu
lernen angefangen – am 12.
September. Und am 7. Dezem-
ber bin ich erst vierzehn Jahre
alt geworden. Als sie das gese-
hen haben, wollten sie mich
zuerst nach Hause schicken.
Doch der Braumeister hat
gesagt: „Jetzt nicht mehr. Jetzt
ist er schon zwei Monate da.

Jetzt bleibt er auch da.“ [...] 
Nach der Schließung des

Stadtbräus fand Franz Kucha-
rowits eine neue Anstellung
in der Petrochemieindustrie.
Nachdem er aus gesundheit-
lichen Gründen diese Tätig-
keit beenden musste, wech-
selte er in die Brauerei
Schwechat, wo er wesentliche
Stationen der Betriebsent-

wicklung miterlebte. 
GR Dr. Michael Mautner

Markhof und Franz Kucharo-
wits sen. sind nur zwei von
insgesamt 24 Personen, die im
neuen Buch zu Wort kommen.

n

***
Mehr Infos zum Buch unter
Tel. 01 701 08 – 284 oder E-
Mail c.pal@schwechat.gv.at

Das Schwechater Bier trug zur Identität der Stadt bei. (Im Bild
v.l.n.r. „MMM“ – Manfred Mautner Markhof, Rudolf Kirch-
schläger, Christian Beurle, Rudolf Tonn)

Franz Kucharowits sen. (links) in der Schwechater Brauerei 1963

Auch die Geschichte des Flughafens ist Thema im Buch. (Im Bild
das Zukunftsmodell „Skylink“)

Der neue Tower am Flughafen
prägt das Bild der Anlage
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Schwechater Kreuzworträtsel
Aus den gelb unterlegten Feldern ist das Lösungswort zu bil-
den, das einen bedeutenden Schwechater Sportler
benennt. Wenn es Ihnen gelingt, das Rätsel zu lösen, schrei-
ben Sie das Lösungswort einfach auf eine Postkarte (Name
und Anschrift nicht vergessen!) und schicken Sie diese bis
spätestens 5. November an die Stadtgemeinde Schwechat.
Es wird eine Jahreskarte für das Hallenbad verlost.

Waagrecht: : 1) Hallensportart 10) Vorname eines Schwe-
chater Weltmeisters 11) ägypt. Gott 12) amerik. Nachrich-
tenagentur 13) Papagei 15) Kfz. Kennz. Oberpullendorf 17)
Brauch 20) Neffe Abrahams 21) Abk. Trigonometrischer
Punkt 24) Abk. Inercity-Express 26) Veranstaltungsreihe zur
Kindererziehung 30) chem. Z. Natrium 31) Park&…. 32)
nord. Tier 33) Schwechater Laufveranstaltung 35) Kfz.
Kennz. Güssing 36) chem. Z. Thallium 37) Kurzwort populär
38) Abgabe eine Körperflüssigkeit 43) Umlaut 44) Zwerg in
der nord. Mythologie 45) engl. Anrede 47) Körperertüchti-
gung
Senkrecht: 1) span. Fluss 2) oriental. Staat 3) chem. Z. Zinn 4)
philip. Insel 5) Abk. Rockwellhärte 6) pers. Fürwort 7) Kurz-
wort neu 8) Tierlaut 9) Leistungssport 10) Tiroler Stadt 14) Kfz.
Kennz. Wien Umgebung 16) Schubstange 18) Mühlviertler
Ort 19) so! lat. 22) älplicher Tanz 23) Kochstelle 25) Vorge-
setzter 27) Zeremonie 28) Meer engl. 29) Bausteine 34) Alu-
minium Kurzwort 37) mexik. Münze 38) Wintersportgerät 39)
Zahlwort drei 40) amerik. Dichter 41) fränk. Hausflur 42) ser-
bische Stadt 46) chem. Z. Iridium 

Auflösung aus Ganz
Schwechat 10/2007:
Lösungswort:
Katastrophe
Die Jahreskarte fürs
Hallenbad hat gewonnen:
Hannes Karl, Ehrenbrunngas-
se, 2320 Schwechat.
Wir gratulieren herzlich!

Naturapotheke
im Felmayergarten

Spitzwegerich

(Plantago

lanceolata L.)

Spitzwegerich, aus der Familie
der Wegerichgewächse (Plan-
taginaceae), wird auch Plan-
tain lanceole, Spießkraut oder
Wegetrittkraut genannt.
Verwendung: Spitzwegerich-
blätter (Plantaginis lanceola-
tae folium) bestehen aus den
getrockneten, ganzen oder
zerkleinerten Blätter. Gehalt.
Mindestens 1,5% Gesamt-
ortho-Dihydroxyzimtsäurede-
rivate, berechnet als Acteosid
(C29H36O15; Mr 624,6), bezo-
gen auf die getrocknete Droge.
Vorkommen und Herkunft:
Herkunft: Europa, Nord- und
Mittelasien; Standort: Wege,
Wiesenränder, Felder, Weiden 
Aussehen und Merkmale:
Spitzwegerich ist ein Kraut mit
rosettenartig angeordneten
schmalen (lanzettenartigen)
Blättern. Die Blüten haben
eine kleine, bräunliche Krone
mit weißlichen Staubfäden in
dichter Ähre auf gefurchtem
Schaft.
Inhaltsstoffe: Schleimstoffe
(auch im Samen), bis 2.5%
Aucubin unter anderem Iri-
doidglykoside (z.B. Catalpol)
Flavonoide, Kieselsäure (ca.
1%), Gerbstoffe (ca. 7%), Phe-
nolcarbonsäuren und deren
Glykoside wie Verbascosid,
Mineralstoffe, mit hohem
Gehalt an z.B. Kalium u. Zink
Wirkungen: Auszüge oder der
Presssaft haben wundheilen-
de, blutstillende und antibak-
terielle Eigenschaften. Durch
die einhüllende Wirkung des
Schleims werden entzündete
Schleimhäute insbesondere
im Bereich des Rachens vor
lokalen Reizungen geschützt,
wodurch der Hustenreiz
unterdrückt werden kann.
Anwendungsgebiete: Inner-
lich bei Katarrhen der oberen
Luftwege, als Sirup (besonders
bei Kindern). Bei Entzündun-
gen der Schleimhäute, bei
Furunkeln, auch in Form von
Salben. Volkstümlich bei Bla-
senentzündung und Blasen-
schwäche (Bettnässen), Diar-
rhöen und Leberleiden. 
Dosierungshinweise: Bei
Katarrhen der oberen Luftwe-
ge und bei Entzündungen der

Mund- und Rachenschleim-
haut. Für eine Tasse Tee 1 Tee-
löffel voll mit kochendem
Wasser übergießen und nach
10 Minuten abseihen. Mehr-
mals täglich 1 Tasse frisch
bereiteten Tee langsam trin-
ken.
Rezept-Tipp: Gründonners-
tagssuppe (Grüne Neune);
Zutaten: Frische Wildkräu-
ter (am besten 9 Kräuter),
wie Brennesseltriebe, Schaf-
garbenblätter, Brunnen-
kresse, Feldsalat (Rapunzel),
Löwenzahn, Bärlauch,
Spitzwegerich, Saueramp-
fer, Petersilie; 1 Zwiebel,
etwas Butter, 1 Liter Gemü-
sebrühe, Pfeffer, Salz, Mus-
katnuss, etwas Rahm, even-
tuell ein verquirltes Ei.
Zubereitung: Die Butter mit
den Zwiebeln und den
Kräutern dünsten, bis sie
zusammenfallen. Mit der
Brühe aufgießen und 15
Minuten köcheln lassen.
Die Suppe pürieren. Wieder
kurz erhitzen, mit Salz, Pfef-
fer und Muskatnuss würzen.
Nach Bedarf das Ei in der
Schüssel verquirlen und die
Suppe daraufgießen. Im Tel-
ler mit einigen zurückbehal-
tenen gehackten Kräutern
bestreuen und mit einem
Klacks saurer Sahne verfei-
nern und mit Baguette ser-
vieren. Blüten von Gänse-
blümchen sind eine beson-
ders schöne Dekoration. n

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri,
Landschaftsapotheke<

Spitzwegerich
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Casino Night
im Jugendhaus

Umgang mit

Glücksspiel und

dessen Gefahren

spielerisch erarbeitet

Wie im vergangenen Jahr war
auch heuer Abendkleidung in
der allseits beliebten Casino
Night angesagt. Mit Spielgeld
ausgerüstet lernen die
Jugendlichen spielend mit
den Gefahren des Glückspie-
les umzugehen.

Da in den letzten Jahren das
Pokerspiel immer mehr an
Beliebtheit gewinnt und
Jugendliche in die Gefahr
geraten können der Spiel-
sucht zu verfallen, versuchen
wir mit dieser Aktion dem
präventiv entgegenzuwirken
und ihnen den verantwor-
tungsvollen Umgang mit die-
ser Problematik zu vermitteln. 

„Meins-Deins-Unser“

Zurzeit findet das Projekt
„Meins-Deins-Unser“ statt,
bei dem die verschiedenen

Kulturen, Gemeinsamkeiten
und Unterschiede einander
näher gebracht werden. Bei
ersten Tag im Oktober wurde
die arabische Kultur vorge-
stellt (Orientalisches Zimmer
– Arabische Küche – Musik,
…). Der nächste Termin fin-
det am Donnerstag, dem 15.
November statt.

***
Gerne stehen Ihnen die
mobilen Jugendarbeiter bei
Fragen und Anregungen oder
speziellen Vorkommnissen
zur Verfügung:
• Telefonisch unter 0676/784
17 52
• per Email unter
witschet@gmx.at 

• persönlich Montag 11-14
Uhr, Dienstag 15-21 Uhr,
Mittwoch und Freitag 14-16
Uhr. nDas Casino „Witschet“ öffnete wieder seine Pforten.

Die Stadtgemeinde unter-
stützt auch heute wieder
durch diese Aktion 40
Schwechater Kinder und
Jugendliche mit je € 150,00.
WANN: Samstag, 9. bis
Samstag, 16. Februar 2008
WO: Spital am Pyhrn, Hotel
Freunde der Natur
ABFAHRT: Samstag, 9. Feb-
ruar 2008, 10.00Uhr vom
Parkplatz Hallenbad
Schwechat.
SCHIGEBIET: Wurzer-
alm, Hinterstoder 
LEISTUNG: Halbpen-
sion, Liftkarte, Bereuung
durch Staatlich geprüfte
Instruktoren, abwechs-
lungsreiches Abendpro-
gramm, An- und Rückreise
sowie Transfer zu den Schi-
gebieten mit den Bus. Neu
für Kids: Mittagessen und
Getränke auf einer Schihüt-
te im Schigebiet.
PREIS: Kinder Jahrgang
1999 – 2002 € 510,-/ mit
Förderung € 360,-
Kinder Jahrgang 1993 – 1998

€ 535,-/ mit Förderung 
€ 385
Schüler,Lehrlinge 1990 –
1992, Studenten (mit Aus-
weis aus dem Bezirk Schwe-
chat) € 600,-/ mit Förde-
rung € 450
Erwachsene € 600,-
ANMELDUNG und INFOS:
13.11.2007 von 8 – 17 Uhr
im Rathaus, Jugendreferat.
Für Berufständige sind
Anmeldungen am 22. und
29. 11. 2007 und 6.12.2007
ab 19.30 Uhr im Vereinslo-
kal der Naturfreunde
Schwechat, Sendnergasse 6
möglich.

Letzter Einzahlungstag
ist der 10. Jänner 2008!
ACHTUNG: Bei der Anmel-
dung mitzubringen: Mel-
denachweis des Kindes,
Solzialversicherungsnum-
mer. Elternabend mit Vor-
stellung des Teams und
Urlaubsvorbesprechung am
24. Jänner 2008 um 19.00
Uhr im Vereinslokal, Send-
nergasse 6. n

Jugend im Schnee
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Um lange Wartezeiten bei
den Sprechstunden des Bür-
germeisters zu vermeiden, ist
eine telefonische Voranmel-
dung unter 01/70108-290
empfehlenswert! Hier die
Sprechstunden für die kom-
menden Wochen:
Mo., 5. November 2007
10 bis 12 Uhr
Di., 6. November 2007 
16 bis 17.30 Uhr 
Mo., 12. November 2007
10 bis 12 Uhr
Di., 13. November 2007 
16 bis 17.30 Uhr
Mo., 19. November 2007
10 bis 12 Uhr
Di., 20. November 2007 
16 bis 17.30 Uhr
Mo., 26. November 2007
10 bis 12 Uhr
Di., 27. November 2007 
16 bis 17.30 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister

Ganz Schwechat – Nachrichten der Stadt-
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26. November 2007
Buchstaben A – H
27. November 2007
Buchstaben I – R
28. November 2007
Buchstaben S – Z
von 8.00 bis 12.00 Uhr im
Rathaus Schwechat, Rathaus-
platz 9, Zimmer 14
26. November 2007
Seniorenklub Kledering
von 14.00 bis 14.30 Uhr
28. November 2007
Seniorenklub Mannswörth
29. November 2007
Seniorenklub Rannersdorf
von 14.00 bis 15.00 Uhr
Voraussetzungen zur Anmel-

dung sind unter anderem:
• Ein zweijähriger Haupt-
wohnsitz in Schwechat.
• Das Nettoeinkommen darf
z.B. bei Alleinstehenden €
943,80 und bei Ehepaaren €
1.418,48 nicht überschreiten.
Nähere Auskünfte über die
genauen Anspruchsvorausset-
zungen sind ab 9. November
2007 im Sozialreferat der
Stadtgemeinde Schwechat, Hr.
Peter Mitterecker, Tel. 70108
DW 228, zu erfragen.
Benötigt werden sämtliche Ein-
kommensnachweise aller im
gemeinsamen Haushalt leben-
den Personen.

Ausgabetermine für Weihnachtsgutscheine

Eislaufplatz

Der Eislaufplatz öffnet heuer
auf Grund der Witterung erst
mit 10. November 2007 und
nicht wie in der lvorigen Ausga-
be von Ganz Schwechat irr-
tümlich berichtet zum National-
feiertag.

Schaugarten

Garten im Licht: Der Schaugar-
ten Rittmann (Thurnmühlstr.
1./Germaniastr. 6.) hat am
Samstag, dem 24. und Sonn-
tag, dem 25. November
jeweils von 16 bis 20 Uhr für
Sie geöffnet.

Modul 3
(6 bis 10 Jahre)
Do., 8. November 2007:
3.1. Persönlichkeitsentwick-
lung und Lebensthemen im
Grundschulalter
Do., 22. November 2007:
3.2. Lernen lernen
Referent: Mag. Dr. Josef
VOGLSINGER (Heilpädago-
ge, Psychomotoriker, Psy-
chotherapeut)
Modul 4
(10 bis 15 Jahre)
Do., 29. November 2007:
4.1. Persönlichkeitsentwick-
lung und Erziehung im Alter
von 10 bis 15 Jahren
Do., 6. Dezember 2007:
4.2. Ablösung und Loslas-
sen – wird mein Kind jetzt
schon erwachsen?
Do., 13. Dezember 2007:
4.3. 14 Jahre – was nun?

Schullaufbahn und Bildungs-
angebote in Österreich;
Referent: Mag. Dr. Josef
VOGLSINGER (Heilpädago-
ge, Psychomotoriker, Psy-
chotherapeut)
Ort: Rathaus Schwechat,
Rathausplatz 9, 2320
Schwechat
Um Anmeldung wird gebe-
ten!
Sabine HARTL, Tel.Nr. 01/
701 08/229, e-mail:
s.hartl@schwechat.gv.at
Zeit: Alle Vorträge begin-
nen um 18.30 Uhr Die
Vortragsabende sind kos-
tenlos. Als Förderungsträ-
ger dieser Aktion fungieren
die Stadtgemeinde Schwe-
chat und das Familienrefe-
rat der NÖ. Kinderbe-
treuung wird bei
Bedarf angeboten.

Elternschule

Die Kindergarten- und Hort-
einschreibungen 2008/09:
finden am Dienstag,
15.1.2008 von 8.00 Uhr bis
17.00 Uhr im Rathaus Schwe-
chat statt.
Mitzubringen sind:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Meldezettel der Eltern/
Erziehungsberechtigen und
des Kindes (Hauptwohnsitze
müssen in Schwechat sein)
Bei Anmeldung für Kindergar-
ten ist auch das Kind mitzu-
nehmen.
Tag der offenen Tür in
den Kindergärten und in
den Horten: Um den Eltern
bzw. Erziehungsberechtigen
von Kindern die Gelegenheit
zu geben, den Betrieb im
Wunschkindergarten kennen
zu lernen, findet auch heuer
wieder ein „Tag der offenen

Tür“ in allen Schwechater Kin-
dergärten und Horten statt.
Termin: Dienstag, 8.1.2008
in der Zeit von 9.00 Uhr bis
11.00 Uhr 
in folgenden Kindergärten:
• Europakindergarten 
• Kindergarten Mannswörth
• Kindergarten Rannersdorf
• Kindergarten Kledering
• Kindergarten Frauenfeld
• Kindergarten Brendanihof
(nur nach telefonischer Anmel-
dung, Tel. 706 44 88)
• Kindergarten Andreas
Hofer-Platz (nur nach telefoni-
scher Anmeldung, Tel. 707
19 97)
• Kindergarten Regenbogen
(nur nach telefonischer Anmel-
dung, Tel. 707 05 91)
• In den Horten: Dienstag,
8.1.2008 in der Zeit von
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Kindergarten- und Horteinschreibungen 2008/09

Die Landesregierung hat
beschlossen, sozial bedürfti-
gen NiederösterreicherInnen
einen einmaligen Heizkosten-
zuschuss für die Heizperiode
2007/2008 in der Höhe von
€ 100,- zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss soll
beim zuständigen Gemeinde-
amt des Hauptwohnsitzes
beantragt werden. Die Aus-
zahlung erfolgt direkt durch
das Amt der NÖ Landesregie-
rung. Die Anträge müssen bis
spätestens 30. April 2008 bei
der Gemeinde eingelangt
sein.

Wer kann den Heizkostenzu-
schuss erhalten:
• Ausgleichszulagenbeziehe-
rInnen 
• BezieherInnen einer Min-
destpension nach § 293
ASVG 
• BezieherInnen einer Leistung
aus der Arbeitslosenversiche-
rung, die als arbeitssuchend
gemeldet sind und deren
Arbeitslosengeld/Notstands-
hilfe den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht
übersteigt 
• BezieherInnen von Kinder-
betreuungsgeld, deren Fami-

lieneinkommen den jeweili-
gen Ausgleichszulagenricht-
satz nicht übersteigt oder
Familien, die im Monat Sep-
tember 2007 oder danach
die NÖ Familienhilfe bezie-
hen 
• sonstige Einkommensbezie-
herInnen, deren Familienein-
kommen unter dem jeweiligen
Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt
Das Einkommen (auch Alimen-
te und Waisenpensionen) aller
im gemeinsamen Haushalt
lebender Personen sind bei
Antragstellung nachzuweisen.

NÖ Heizkostenzuschuss 2007/2008
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Sonntag, 28. Oktober 2007
• Pfarrkirche, 19 Uhr:
Jugendmesse
• Körnerhalle, 9 – 15 Uhr:
Jubiläumsschau des W 1, 1.
Kleintierzuchtvereins Neuket-
tenhof-Schwechat-Umgebung
Dienstag, 30. Oktober 2007
•Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Angst – Vorpremiere
von und mit Reinhard Nowak
Mittwoch, 31. Oktober 2007
•Scheune im Felmayergar-
ten, 21 Uhr: Halloween Party

Donnerstag, 1. November 2007
• Waldfriedhof, 14 Uhr:
Andacht am Waldfriedhof
• Pfarrfriedhof, 15 Uhr:
Andacht am Pfarrfriedhof
Freitag, 2. November 2007
• Tagsüber: Ort der Klage und
Trauer in der Rosalienkapelle
• Stadtpfarre, 19 Uhr:
Requiem für alle Verstorbe-
nen des letzten Jahres
Sonntag, 4. November 2007
• Gasthof „Zum Friedhof der
Namenlosen“, 14 Uhr: Kranz-
legung für die Opfer der
Donau durch den Verein
Albern des Verb. der österr.
Arbeiter-Fischerei-Vereine. Blu-
menspenden willkommen.
Dienstag, 6. November 2007
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Dienstag nach Vor-
schrift
Mittwoch, 7. November 2007
•Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Der laue Planet – Von
und mit den „Brennesseln“
Donnerstag, 8. November 2007
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Der laue Planet – Von
und mit den „Brennesseln“
Freitag, 9. November 2007
•Stadtpfarre, 19.30 Uhr:
Vernissage zur Ausstellung
Florian Heumayer (9. bis 11.
November 2007)
Samstag, 10. November 2007
• Körnerhalle: Playback
Show SVS
Montag, 12. November 2007
• Rathaus Festsaal, 9 bis
17.30 Uhr: talk&match.IT –
„IT Information Transfer fand
Matchmaking Event“ (Infor-
mations-)Technologien für
umgebungsunterstütztes Le-
ben; Anmeldung unter
www.eschwechat.at

Samstag, 17. November 2007
• Stadtpfarre, 10 Uhr: Krab-
belmesse für unsere jüngsten
Christen mit ihrer Familie im
Pfarrheim
• Körnerhalle, 18 Uhr: Folk-
loreveranstaltung Jedinstvo
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
– Altwiener Volkskomödie von
Philipp Hafner
Sonntag, 18. November 2007
• Pfarre Rannersdorf, 9 Uhr:
Messe mit Erzbischof Kardi-
nal Dr. Christoph Schönborn
Dienstag, 20. November 2007
• Rathaus Festsaal, 10 bis
14 Uhr und 15 bis 19 Uhr:
Blutspendeaktion
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
Mittwoch, 21. November 2007
•Außenstelle der BH Wien-
Umgebung, 16 bis 18 Uhr:
Grippeimpfaktion – Die Kos-
ten der Impfung betragen
Euro 19 pro Person
Donnerstag, 22. November 2007
• Rathaus-Festsaal, 19 Uhr:
Classical Moment – Konzert
der LehrerInnen der Schwe-
chater Musikschule
• Scheune im Felmayergar-
ten, 19.30 Uhr: Konzert
Maria Patera mit dem Ensem-
ble „Claronicum“
• Körnerhalle, 20 Uhr, Kultur-
Abo: Kabarett mit Hackl &
Marecek – „Was lachen Sie“
Freitag, 23. November 2007
• Gasthaus Michael Wegl,
16 Uhr: 10. Kathreintanz
des Pensionistenverbandes -
Ortsgruppe Mannswörth
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
Samstag, 24. November 2007
• Vor der Pfarrkirche Manns-
wörth, 17 Uhr: Eröffnung der
Mannswörther Weihnachts-
beleuchtung
• Körnerhalle, 19 Uhr: „Eli-
as“ Oratorium von Mendels-
sohn-Bartoldy – Konzert des
Schwechater Musik- und
Gesangvereines, Vocal
Ensemble Mödling, Solisten:
u.a. Kerem Sezen, Günther
Mohaupt; Dirigent: Uwe Cer-
najsek
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
Sonntag, 25. November 2007 
• Stadtpfarre, 17.30 Uhr:
Fasten-Info: Informationstref-
fen für „Fasten im Alltag“ im
Pfarrheim

• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
Dienstag, 27. November 2007
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
Mittwoch, 28. November 2007
• Feuerwehrzentrale Klede-
ring, 17 Uhr: Eröffnung der
Klederinger Weihnachtsbe-
leuchtung
• Gasthaus Michael Wegl,
18.30 Uhr: Info Veranstaltung
UVP-Projekt Donauausbau
Donnerstag, 29. November 2007 
• Hort Rannersdorf, 17 Uhr:
Eröffnung der Rannersdorfer
Weihnachtsbeleuchtung
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame
Freitag, 30. November 2007
•Hauptplatz, 17 Uhr: Eröff-
nung der Schwechater Weih-
nachtsbeleuchtung
•Pfarrzentrum Zirkelweg, 17
Uhr: Kinderkonzert im Pfarr-
zentrum Zirkelweg
• Theater Forum Schwechat,
20 Uhr: Die bürgerliche Dame

Oktober

November

Mineralogische ARGE

Die Mineralogische Arbeits-
gemeinschaft trifft sich jeden
2. und 4. Donnerstag im
Monat ab 18.00 Uhr im klei-
nen Saal der Körnerhalle/
Eingang Löwengasse.

Blutspende

Am Dienstag, dem 20.11.07
findet im Festsaal des Rathau-
ses Schwechat eine Blutspen-
deaktion in Zusammenarbeit
mit dem Österreichischen
Roten Kreuz statt. Zeit: 10 bis
14 und von 15 bis 19 Uhr.

Grippeimpfung

Bei der echten Grippe (Influen-
za) handelt es sich um eine
schwere Erkrankung, die auch
junge, sonst gesunde Men-
schen erheblich beeinträchti-
gen. Nach einer mehrtägigen
bis mehr als eine Woche
andauernder akuten Phase mit
schwerem Krankheitsgefühl,
hohem Fieber und Glieder-
schmerzen schließt eine bis zu
mehreren Wochen dauernder
Phase an, in der sich der Kör-
per nur langsam erholt.
Impftermin: BH Außenstelle
Schwechat, Hauptplatz, 21.
November, 16 bis 18 Uhr;
Kosten: 19 Euro

Naturfreunde

Wandern Programm 2007
25.11 Hollabrunn 
16.12 Wiener Hütte 
Änderungen möglich! Treff-
punkt 8 Uhr vor dem Schwe-
chater Hallenbad. Auskünfte
bei Ing. Alfred Weinmann
(707 24 64) oder Hubert
Proschko (707 80 48)
Schigymnastik
Die Vorbereitung auf die
Schi- und Snowboardsaison
findet bis 18. Dezember
2007 jeweils dienstags um
19 Uhr in der Volksschule II,
Ehrenbrunngasse, 2. Stock
statt.
Information: Obmann der
Naturfreunde Schwechat,
Hans Stotz, 707 23 48,
0664 340 3667
Radfahren
Jeden Dienstag werden klei-
ne Radtouren in die Umge-
bung von Schwechat unter-
nommen.
Treffpunkt 18 Uhr vor dem
Hallenbad Schwechat
Anfragen jeden ersten Don-
nerstag im Monat, von
19.30 bis 20.30 Uhr im
Vereinslokal der Naturfreun-
de, Sendnergasse 6, oder
bei Rudolf Derkics: Tel. Büro
02235/420 35 DW 24
oder Privat 01/707 51 33

Sperre Hallenbad

Am 10. November 2007 fin-
det im Schwechater Hallen-
bad der Kids Cup statt; es fin-
det kein allgemeiner Badebe-
trieb statt, die Sauna ist offen.



Keglovits
Schwechater Straße 59–65
2322 Zwölfaxing
Tel.: 01 / 707 22 01
www.keglovits.at

Seniorenklubs wieder offen
In allen Stadtteilen Schwe-
chats öffneten wieder die
Seniorenklubs. 
Der Seniorenklub Schwe-
chat hat seit 1. Oktober
wieder geöffnet und
schließt mit 30. April des
kommenden Jahres. Die
Öffnungszeiten sind
jeweils Montag bis Freitag
von 13 bis 17 Uhr.
Der Rannersdorfer Senio-
renklub öffnet seit 8. Okto-
ber wieder jeden zweiten
Montag von 14 bis 17 Uhr
seine Pforten. Der letzte
Tag ist der 14. April 2008.
Die Öffnungszeiten für den
Klederinger Seniorenklub
sind seit 15. Oktober Mon-

tag bis Freitag von 14 bis 17
Uhr. Der Klederinger
Seniorenklub beendet sei-
ne Saison mit 15. April.

Die Saison 2006/2007
haben die Mannwörther
Pensionistinnen und Pen-
sionisten die Zusammen-
künfte zu Kaffeplausch,
Spielrunden und sonstigen
Veranstaltungen im
Mannswörther Senioren-
klub sehr zahlreich
besucht. Die Saison
2007/2008 beginnt am
Donnerstag, denn 8.
November 2007, jeden
zweiten Donnerstag im
Monat werden die Zusam-
menkünfte abgehalten. n

ACHTEN SIE BEI 
DER WAHL IHRER BANK 
AUF DIE ENTSCHEIDENDE 
HANDBEWEGUNG.

E-Mail: dachdecker@drechsler.cc

Dachdecker · Bauspengler
Schwarzdecker

Terrassenisolierung
Dachflächenfenstereinbau

Pensionistenverband-Orts-
gruppe Schwechat: Mit einem
Schmankerlessen haben wir
die Herbstsaison eröffnet. Am
1. September nahm eine
Gruppe Wanderer am Landes-
wandertag in Krumbach teil.
Es war wieder ein Erlebnis für
Wanderfreunde. 

Am 19. September machten
wir eine Fahrt zur Landesaus-
stellung „Feuer und Erde“, die
Teilnehmer waren begeistert
vom Gebotenen. 
• Vorschau: Im November
werden wir die Morgenarbeit
in der Spanischen Hofreit-
schule besuchen und wie

üblich die Saison der
Schmankerlessen mit dem
Martinigansl beenden. Die
Adventfahrt nach Nürnberg
und Rothenburg ist ausge-
bucht.

Zu unserer Weihnachtsfeier
werden wir wieder alle Mit-
glieder einladen und das Jahr
mit dem Silvesterpunsch
beenden.
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Mannswörth: Der
Herbstausflug der OG.
Mannswörth, war diesmal
eine Donauschifffahrt. Am 22.
September fuhren 91 Mitglie-
der mit der MFS Kaiser Elisa-

beth von Wien nach Bratisla-
va. Während der Fahrt beka-
men wir einen Knödelteller
serviert, anschließend gab es
eine Weinverkostung. In Brati-
slava stand ein geführter
Stadtrundgang auf dem Pro-
gramm. Auch das Wetter spiel-
te mit. Die Heimfahrt ging bis
Hainburg. Dort warteten zwei
Busse der Fa. Aichinger. Zum
Abschluss waren wir bei
einem gemütlichen Heurigen.
– So endete ein schöner Tag.
• Ankündigung: Sonderreise
2008 – Schleswig Holstein, das
Land zwischen den Meeren;
Reisetermine: 18.06. –

25.06.2008; Kontakt und Infos
bitte bei Frau Lechner Hanne-
lore, Tel: 706 12 37
Pensionistenverband-Orts-
gruppe Rannersdorf: Am 14.
November geht es zum Gans-
lessen nach Rettenbach bei
Bernstein. Die Anmeldetermi-
ne dafür sind der 6. November
(Ankerfiliale beim Magnet)
und der 8. November (Senio-
renklub Rannersdorf).
Seniorentreff: Am Donners-
tag, dem 8. November 2007,
findet wieder um 14 Uhr im
Gasthaus Trabitsch ein Club-
treffen statt. Am Donnerstag,
dem 15. November, geht es zu
einem Museumsbesuch nach
Hernals und zwar ins Schnee-
kugelmuseum. Treffpunkt 13
Uhr, Busstation bei der Volks-
bank. Und am Donnerstag,
dem 13. Dezember, findet um
13 Uhr in der neuen Sonder-
schule, Schrödlgasse, die
Adventfeier statt. – Jung und
alt sind herzlich willkommen.

Auskünfte und Anmeldun-
gen: bei Waltraud Dworak,
Tel: 707 08 55 und jeden Don-
nerstag 9-10 Uhr Himberger
Str. 6-8 und jedem 1. Don-
nerstag im Monat ab 14 Uhr
im Gasthaus Trabitsch. n

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein
Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die Schwechater SeniorInnen bei der Landesausstellung

20 SeniorInnen November 2007

SeniorInnenehrungen in Schwechat
Im September gratulierten STR Helene
Proschko und BH-Außenstellenleiter
Edmund Strauß Margaretha und Franz
Eichinger aus Mannswörth zur Diamante-
nen Hochzeit (Bild 1). Ebenfalls in Manns-
wörth gratulierte die Stadträtin Rosemarie
und Leopold Schippani zur Goldenen
Hochzeit (2). Am 8. Oktober gratulierte
STR Proschko Rosa Kratochvil aus Schwe-
chat zum 90. Geburtstag (3). n

1

2 3

Gymnastikkurse im
SeniorInnenzentrum

Ab 13. November 2007:
dienstags, 14.00 Uhr Osteo-
poroseturnen
Ab 15. November 2007:
donnerstags, 14.00 Uhr
osteoporoseturnen;
donnerstags, 15.00 Uhr
Ganzkörpertraining für
SeniorInnen

Kathreintanz
in Mannswörth

Der Pensionistenverband
Ortsgruppe Mannswörth lädt
für Freitag, dem 23. Novem-
ber zum „10. Kathreintanz“.
Beginn ist um 16 Uhr im
Restaurant Ch.u.M. Wegl. Es
spielen die „Oldies“, der Ein-
tritt ist frei – Quiz mit vielen
Preisen!

Hochzeitsjubilare bitte melden!

Da die Stadtgemeinde wie
bisher die Ehrungen zu den
Jubiläen ab dem 50. Hoch-
zeitstag durchführen will,
ersuchen wir alle Hochzeits-
paare, die im Jahr 2008 ihre
Goldene, Diamantene oder
Eiserne Hochzeit feiern, sich
mit der Heiratsurkunde, dem

Staatsbürgerschaftsnachweis
und dem Meldezettel im Rat-
haus, beim Bürgerservice
oder im Familienreferat, 1.
Stock, Zimmer 101, zu mel-
den. Voraussetzung für die
Ehrung ist, dass beide Ehe-
partner im gleichen Haushalt
leben.

November 2007
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Corner
von Ing. Karl Hanzl

Keine Zukunftssorgen Es ist immer wieder
eine Freude zu sehen, wie viel Sportbe-
geisterung die jungen Jugendsportbe-
treuerInnen in der Lage sind, unseren
Jugendlichen vom Kindergarten bis zur
Maturaklasse zu vermitteln. Nicht alle,
die einmal Sport ausgeübt haben, haben
das Zeug dazu, auch den Sport zu ver-
mitteln, noch dazu so, dass der Bewe-
gungsbazillus auf die Schützlinge auch
überspringt. 

Egal ob Babsi, Momo, Leo oder Lea, um
nur einige zu nennen, – sie werden alle
bereits von weitem von den Schwechater
Jugendlichen freudig begrüßt und fast
alle haben ihre eigene Begeisterung und
den parallel dazu notwendigen Ehrgeiz
der eigenen Sportlaufbahn in die Jugend-
sportbetreuertätigkeit mitgenommen. 

Schwechat ist in der glücklichen Situati-
on, dass diese Bewegungsglücksbrin-
ger nicht die Ausnahme, sonder die
Regel sind. Mit diesem Betreuerstab
und dem damit verbundenen Sportan-
gebot des Jugendsports, aber auch der
Sportvereine an der Spitze der Sport-
Vereinigung Schwechat, gelingt die
beste Zukunftsinvestition in die Gesund-
heit unserer Bevölkerung.

saubermax@gmx.net

Die Tischtennis-Champions
League ist heuer spannend
wie nie zuvor! In fast allen Vor-
runden gab es bereits Überra-
schungen, in Gruppe D liegt
SVS NÖ gemeinsam mit Hen-
nebont (FRA) und Fricken-
hausen (GER) punktegleich an
der Tabellenspitze. 

Bittere Heimniederlage

Zwei Siege und eine Nieder-
lage. So lautet die Bilanz drei
der vier in Gruppe D spielen-
den Vereine. Und nur die
zwei bestplatzierten steigen

in das Achtelfinale auf.
Mittendrinnen, als zweite

im wahrsten Sinne des Wor-
tes, die Mannschaft von SVS
NÖ. „Nach drei Runden, also
genau zur Halbzeit, haben
wir eine doch überraschende
Heimniederlage gegen die
Franzosen zu Buche stehen.
Das Ziel in den folgenden
drei Spielen muss der Weg
zurück an die Tabellenspitze
sein“, gibt SVS NÖ Manager
Dr. Johannes Friedschröder
die Parole aus. Was konkret
drei weitere Siege bedeutet.

Und in Folge eine bessere
Setzung für die Finalrunde,
die im KO-System mit Hin-
und Rückspiel ausgetragen
wird. 

Nächste
Herausforderung

Ende November erwarten die
Schwechater daheim in der
Schlossparkhalle in Wolkers-
dorf den italienischen Meis-
ter aus der Nähe Mailands.
Die Italiener bezogen schon
daheim mit 0 - 3 eine klare
Niederlage gegen die Star-
truppe aus Niederösterreich,
kommen also als krasse
Außenseiter nach Wolkers-
dorf. „Wir werden ihnen
sicher nicht die Freude
machen, das Spiel auf die
leichte Schulter zu nehmen“,
meint Friedschröder. Der SVS
NÖ Manager hat im Moment
leicht reden, präsentierten
sich doch Werner Schlager
beim World Team Cup gegen
den deutschen Shooting-Star
Ovtcharov und Daniel Habe-
sohn in der laufenden
European Champions Lea-
gue SVS NÖ - Pieve Emanuele
Dienstag, 23. November 2007
um 20:15 Uhr in der Schloss-
parkhalle, Wolkersdorf. n

Hochspannung
in Gruppe D

TT-Cracks

kämpfen

in der

Champions League

Höchste Konzentration bei Werner Schlager

Kindergartentests, Runde 4
Es ist bereits die vierte Sai-
son, in der Schwechats Kin-
dergartenkinder einfachs-
ten sportmotorischen Tests
unterzogen werden.

Zehn Trainer sind in acht
Kindergärten unterwegs
gewesen, „bewaffnet“ mit
Maßband, Stoppuhr und
einem gut gefüllten „Moti-
vationssackerl“ für die
Jüngsten. Auch in diesem
Jahr nahmen wieder an die
400 Kids an der Aktion teil,
einige von Ihnen bereits
zum dritten oder vierten
Mal.

„Das macht es dann inte-

ressant, wenn wir nicht nur
die Jahrgänge sondern auch
die Entwicklung einzelner
Kinder beobachten kön-
nen“, so Babsi Viertl. Wobei
streng auf die Idee dahinter
geachtet wird und die Kin-
der entsprechend nicht ver-
glichen sondern individuell
auf Defizite aufmerksam
gemacht werden soll.

„Da geht es nicht um
einen Wettbewerb oder
eine Rangliste, es geht um
aktuelles und zukünftiges
Wohlbefinden und Ge-
sundheit“, erklärt Viertl
abschließend. n

Ganz unten – anders lässt
sich die Lage der Schwecha-
ter SVS-Fußballer nicht
umschreiben. Ein neues Kon-
zept soll aus der Krise führen.

Trainer Walter Binder: „Ziel
ist der Aufbau einer jungen,
erfolgsorientierten Mann-
schaft, die zu 80 Prozent aus
Eigenbauspielern besteht –
und das bis zum Jahr 2010.“

Die Schritte, die zu diesem
Ziel führen sollen:
• Auswahl der Spieler nach
Anforderungsprofil
• Spieler, die nicht ins Anforde-
rungsprofil passen, abgeben
• Gehaltsschema erarbeiten
• Organigramm erstellen,
damit Aufgaben klar verteilt
sind
• Bessere Kommunikation
• Scouting junger Spieler aus
der Umgebung
• Videoanalysen
• Imageverbesserung

• Vereinsphilosophie erstellen
• Wirtschaftlich handeln
• Mentaltraining
• Die Schwechater Jugend ver-
stärkt für Fußball gewinnen
• Eine Evaluierung des Kon-
zepts im Sommer 2008

Obere Tabellenhälfte

Binder: „Ziel ist es, in den fol-
genden Jahren aus jungen
Eigenbauspielern eine
Mannschaft aufzubauen, die
sich solide in der oberen
Tabellenhälfte platziert. Dazu
brauchen wir Spieler, die in
ihrem Engagement für den
Verein eine Möglichkeit
erkennen, sich in einer
zukunftsorientierten Mann-
schaft zu etablieren. Ein Feh-
ler wäre es jetzt, die Nerven
zu verlieren und nicht schon
jetzt damit zu beginnen, das
neu erarbeitete Konzept kon-
sequent umzusetzen.“ n

Schwere Zeiten
für die Fußballer

Neues Konzept

verspricht

Hoffnung

Es sind lauter klingende
Namen und sie zählen zu
den besten Volleyballerin-
nen Europas: Die Gegnerin-
nen von SVS Post in der heu-
rigen Gruppenphase der
Indesit European Champi-
ons League. 

Das Saisonhighlight für
den Schwechater Damenvol-
leyball beginnt mit dem
Heimspiel gegen Spar Teneri-
fe Marichal Ende November
und endet mit dem Retour-
spiel auf den Kanaren Ende
Jänner. Dazwischen liegen
noch sportliche Ausflüge
nach Moskau und in die Nie-
derlande.

„Wir sind in keiner Partie
Favorit, entsprechend unbe-
lastet können wir in den
Bewerb gehen“, meint SVS
Obmann Karl Hanzl, fügt
aber fordernd hinzu: „Wir
haben letztes Jahr vor allem
zu Hause gute Leistungen
erbracht. Heuer wollen wir
vor heimischen Publikum

nicht nur Sätze sondern auch
eine Partie gewinnen.“ 

Keine einfache Aufgabe

Egal ob die wohl am Besten
als „Weltauswahl“ zu
bezeichnende Mannschaft
von Spar Tenerife, die in Mar-
tinus Amstelveen zusam-
mengefasste Niederländische
Nationalmannschaft oder die
Startruppe aus Moskau, SVS
Post spielt im Konzert der
ganz Großen mit. „Wir bauen
auf die Erfahrung des Vorjah-
res und die Unterstützung
des Publikums“, meint Sport-
direktor Wolfgang Kipf. Das
die Mannschaft Potential hat,
zeigte sie beim Auftakt in die
MEVZA-Liga. Sowohl die ers-
te Auswärtspartie als auch
die Heimpremiere wurden
souverän gewonnen. 
Indesit European Champi-
ons League SVS Post - Spar
Tenerife Marichal, Mittwoch,
28.11.2007 um 20:15 Uhr,
Wien, Budocenter. n

Bereit
für große Aufgaben

SVS Volleyballerinnen

in der Champions

League 
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Die NÖ. Golf Polizeilan-
desmeisterschaften fan-
den am 19. September am
Diamond Kurs, im Coun-
try Club Atzenburgg statt.
Von der Stadtpolizei
Schwechat nahmen die
Golfspieler Al. Lukas
Schmittl und Al. Josef
Pressl teil. In der Netto
Gruppe B wurde Schmittl
Zweiter, Politzeilandes-
meister von NÖ wurde
Josef Pressl. n

Erfolgreiche
„Golf-Cops“

Am 7. Dezember 2007 fin-
det die 15. Jugendgala der
SVS statt, die kreative
Bewegungsshow von Ju-
gendlichen für Eltern und
Fans. Der Eintritt ist frei,
Beginn ist um 18 Uhr. n

Jugendgala

In Schwechat wurden
kürzlich die Pläne für eine
„Werner Schlager Acade-
my“ vorgestellt. Nähere
Infos dazu erhalten Sie im
beiliegenden Magazin
„Sportsfreund“. n

Akademie

Schwechats Postenkomman-
dant CI Horacek (r.) gratu-
liert Josef Pressl.Nachwuchsspieler Stefan

Pötzl im Einsatz



Advent Rathaus Schwechat,
Adventmarkt mit Turmblasen

Samstag, 8. bis Sonntag, 9. Dezember 2007, jeweils
ab 14 Uhr, Turmblasen jeweils 16.30. Uhr; Perchtenlauf,

Kasperl und Adventkonzert
20. Adventmarkt der Pfarre Mannswörth

Mannswörther Str. 138:
Samstag, 24. Nov. 2007, ab 16 Uhr

Sonntag, 25. Nov. 2007, 10 bis 17 Uhr
Samstag, 1. Dez. 2007, ab 16 Uhr

Sonntag, 2. Dez. 2007, 10 bis 17 Uhr
Adventmarkt der

Sonderschule Schwechat
Geöffnet von Mittwoch, 28. Nov. bis Freitag, 30. Nov.

2007 von 8 bis 18 Uhr sowie am Samstag,
1. Dezember 2007, 8 bis 12 Uhr.

Weihnachtsmarkt des Tageszentrums des 
Psychosozialen Zentrums

Brauhausstraße 8, Mittwoch, 28. Nov. und
Donnerstag, 29. Nov. 2007 von 10 bis 18 Uhr.
Weihnachtmarkt der Pfarre Rannersdorf

Samstag, 1. Dez. 2007, von 14 - 19 Uhr
Sonntag, 2. Dez. 2007, von 9 - 16 Uhr

Siedlervereinshaus
„Am Neufeld“

Luchsweg 8a; Samstag, 1. Dez. 2007, ab 10 Uhr,
Nikolo ab 13.30 Uhr

Punschzelt des Panzerbataillons
33 zu Gunsten der Kinder-Krebs-Hilfe

24. Nov. bis 9.Dez. in Fischamend und von 10.Dez.
bis 22. Dez. 2007 in Schwechat

Adventsstimmung beim
SVOE-Schwechat

Hundeabrichteplatz in der Zwölfaxinger Straße
Freitag, 30. Nov. 2007, ab 17 Uhr, Samstag, 1. Dez.
2007, ab 18 Uhr mit Nikolofest mit Nikolo und Kutsche.

Punsch der Feuerwehr Schwechat Mitte
beim Punschstand vor dem Feuerwehrhaus: 

Freitag, 23. und Samstag, 24.November jeweils von
16.00 bis 22.00 Uhr.

Pfadi-Punsch für einen guten Zweck
Punsch der Pfadfindergruppe Schwechat, vor der Pfarre
Schwechat vom 8. bis 22. Dez. 2007, ein Teil der Ein-
nahmen ist wieder für ein Kinderhilfsprojekt. Öffnungs-
zeiten: wochentags von 17 bis 21 Uhr, samstags von

14 bis 21 Uhr und sonntags von 10 bis 13 Uhr.
Weihnachtsmarkt des Kulturvereines

Wallhof-Rannersdorf,
Kunsthandwerk und Aquarelle, Wallhofturm sowie Aus-
stellung der Kinderaquarellgruppe und Gastausstellung

Anna Gross, Blumenbilder. Samstag, 24. Nov. und
Sonntag, 25. Nov. sowie Samstag, 1. Dez. und Sonn-
tag, 2. Dez. 2007 jeweils von 14 bis 18 Uhr; Punsch
& Weihnachtliches Bäckereien, Weihnachtsgestecke)

Adventmärkte
und Punschhütten

Eröffnung der
Weihnachtsbeleuchtung in den
Katastralgemeinden
und Schwechat

Samstag, 24. November 2007
Vor der Pfarrkirche Mannswörth, 17 Uhr: 
Eröffnung der Mannswörther
Weihnachtsbeleuchtung

***
Mittwoch, 28. November 2007
Feuerwehrzentrale Kledering, 17 Uhr:
Eröffnung der Klederinger
Weihnachtsbeleuchtung

***
Donnerstag, 29. November 2007
Hort Rannersdorf, 17 Uhr: Eröffnung der
Rannersdorfer Weihnachtsbeleuchtung

***
Freitag, 30. November 2007
Hauptplatz, 17 Uhr: Eröffnung der
Schwechater Weihnachtsbeleuchtung


